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Abend - Ausgabe .

(Nachdruck verboten .)

Das nahende Ende des englische »

Mafchinendaner - Ansstands .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt uns unterm
15 . d . M . :

Der Erzbischof von Canterbury , das ein Jahresgehalt
von 300,000 Mk . beziehende Oberhaupt der englischen
Staatskirche , verfaßte unlängst ein Gebet , in dem Gott

angefleht wurde , die beiden streitenden Parteien in dem

Maschinenbauer - Ausstand doch endlich z « erleuchten und

so dem unseligen Kampf ein Ende zn machen . Dieses
Gebet sagte man auf Befehl des hohen geistlichen
Herrn vor vierzehn Tagen in allen Kirchen des Landes her .
Wie nicht anders erwartet werden konnte , wurden daher die

Arbeiter , ihre Weiber und unschuldigen Kleinen schleunigst
dem Hungertode nahe gebracht , und die ersteren verzweifeln
nun , von ihrem Standpunkte ans , an irdischer und himmlicher Ge¬

rechtigkeit . Das Mittel , dessen sich der Himmel bediente , um der

Petition des Herrn Erzbischofs zu entsprechen , ist das , welches für
die Armen auf Erden besonders geschaffen zu sein scheint ,
nämlich die Hungertortur , die bei Leuten von der Klasse

jenes Würdenträgers natürlich niemals verfangen würde , da

sie ja einfach alle Bäcker - und Fleischerläden in ganz London

aufkaufen könnten . Und was schließlich das Werkzeng an -

brtrifft , so bildeten dasselbe einige bedeutende englische

Maschinenfabriken , die bisher noch weiter gearbeitet hatten
und deren Leute daher den feiernden Kameraden regel¬

mäßige Unterstützung zukommen ließen . Jene Fabriken ,
unter denen sich auch die gewaltige Fairfield Company be¬

findet , kündigten also soeben denjenigen ihrer Arbeiter , die

den Gewerkvereinen angehören , und diese letzteren verlieren

dadurch nicht nur einen beträchtlichen Zuschuß zu der Streik¬

kasse, sondern sollen fortab auch noch neue Tausende von Arbeits¬

losen erhalten . Schon seit einigerZeitmachtestchunterdenMit -

gliedern der Gewerkvereine einjaufrührerischer Geist bemerkbar ,
das heißt , ein Theii der Leute , des Elendes müde , das der

Streik ihnen brachte , zeigte Neigung , sich von den Verbänden

loszusagen , und als freie Arbeiter in die Fabriken znrück -

zukchren . Viele haben das bereits gethan , und zahlreiche
andere werden ihnen ohne Zweifel folgen , das heißt , die

sogenannte „ Union "
verlassen , wie die Ratten das sinkende

Schiff . Die Veranlassung zu dem Ausstand war bekannt¬

lich der achtstündige Arbeitstag , den die Arbeiter erzwingen
wollten , und wie dessen Leiter soeben der Fairfield Company
erklärten , um diese noch im letzten Augenblick von der

Kündigung abzuhalten , sind sie bereit , diese Forderung jetzt

fallen zu lassen . Sie möchten den statns quo ante wieder

hergestellt sehen , aber davon wollen jetzt die Arbeit¬

geber nichts wissen , sondern gedenken dem gefährlichen

Koloß , dem Arbeiterverband , nun , wo sie ihn zu Boden

gerungen haben , auch noch recht kräftig die Flügel zn be¬

schneide » . Das heißt , sie beabsichtigen , den „ Unions " in

Zukunft das Recht zu versagen , ihnen Vorschriften bezüglich
der anzustellenden Arbeiter , der Stückarbeit und aller anderen

internen Verwaltnngsangelcgcnheile » der Fabriken zu machen .

Gelingt das , so würde dem allgemeinen Verbandswesen
eine Wunde geschlagen , von der cs sich sobald nicht
wieder erholen dürfte , zumal andere Industriezweige

ohne Zweifel bei der ersten sich bietenden Gelegenheit dem

Beispiel der Maschinenfabrikanten folgen werden . Die Nieder¬

lage der Maschinenbauer ist nicht die Folge des frommen
Gebetes des englischen Erzbischofs , sondern die Konsequenz
des Mißbrauchs , den die Arbeiter in Großbritannien mit

ihrer Macht zu treiben begannen . Aus einer einst unter¬

drückten Klasse schwangen sie sich zu einer bevorzugten und

schließlich zu einer dominirenden auf und forderten als

solche auf der einen Seite energischen Widerstand heraus

und verloren auf der anderen die Sympathie eines jeden

ehrlichen Arbeiterfrcundes . Sie oder vielmehr ihre Führer

hatten übrigens darauf gerechnet , daß in den Füllen , in

denen es sich um Aktien - Maschinenfabriken handelte , die

Aktionäre auf schleuniger Beendigung des Streikes bestehen

würden , sobald sie die Aussichten auf Dividenden schwinden

und die Preise ihrer Aktien an der Börse fallen sähen .

Letzteres trat aber , wie der heutige „ Economist
" in einer

Zusammenstellung nachweist , nicht - nur nicht ein , sondern der

Werth der Aktien der durch ein eingezahltes Gesammtkapital
von 284,913,320 Mk . repräscntirten Gesellschaften stieg seit

Beginn des Ausstandes bis heute insgesammt um

20,091,540 Mk . oder um 7 pCt . Es scheint das vornehmlich

darauf zurückzuführen zu sein , daß man in be -

theiligten Kreisen von vornherein darauf rechnete ,

sich bei dieser Gelegenheit die Gewcrkvercine zum Nutzen

der Industrie gründlich vom Halse schaffen zu können . Noch

vor acht Monaten stand der Gewerkverein der Maschinen¬
bauer als einer der mächtigsten und reichsten Englands groß
da , und heute sind seine Kassen erschöpft und selbst bie .
Kranken - und Wittwen - und Waiseugelder ganz oder lheil -

weise verschwendet .
*

*

* *

London , 17 , Januar . Amtlich wird bekannt gemacht , daß die

Maschinenbauer ihre Forderung einer wöchentlichen Arbeitszeit von
48 Stunden zurückgezogen haben .

Krntsches Reich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Die Feier de »

K r ö n n n g s - u n d O r d e n S f e st e » wurde gestern begangen . Zn
diefer Feier hatte » sich die in Berlin anwefcnden Personen , denen
der Kaiser an diesem Tage Orden und Ehrenzeichen verliehen hat ,
im Kgl . Schloß vcrsamuielt . Der Kaiser begab sich sodann mit den
Prinzen und Prinzessinnen unter Loranlritt der Obersten Hof -,
Oberhof - und Hoschargen nach dein Nittersaat , wo der Präses
der General - Ordenskommission , Prinz zu Salni - Horstmar ,
dem Kaiser die bei dem diesjährigen Fest ernannten Ritter
und Inhaber von Orden einzeln vorstellte . Die Kaiserin
nahm an der Feier ans Glfiindheitkriicksichtcn nicht Theii .
Nach der Vorstellung wurden die netten Ritter und Inhaber nach
der Schloßkapelle geleitet . Daraus begaben sich die allerhöchsten
und höchsten Herrschaften im Zuge unter Vorantritt der Hoschargen
nach der Kapelle . Nachdem der Kaiser von der Geistlichkeit empfangen
worden war , begann der Gottesdienst . Ober -Hos - und Domprediger
Faber hielt die Liturgie und die der Feier des Tages
gewidmete Predigt . Nach Beendigung der Gottesdienstes begab sich
der Kaiser nebst Gefolge » ach der Brandenburgischen Kammer und
daraus zur Tafel , nachdem die Geladenen in , Weißen Saale , in der
Bildergallerie und in den angrenzenden Gemächern bereits Platz
genommen hatten . Der Kaiser brachte den Toast ans das Wohl
der neuen und der allen Ritter au « . Kaiserin Friedrich
nahm an der kirchlichen Feier und der Tafel theii . —
Die Kaiserin wird , wie ans Hoskreisen mitgetheilt wird , bei
Beginn des Frühjahr » auf einige Zeit einen südlichen Kurort auf -
suchcn . — An » Spandau wird gemeldet , daß Major v . Plön
vom 5 . Garde - Grenadier - Regiment am Samstag in Spandau bei
einer Felddienstübnng mit dem Pserde stürzte . Er wurde gegen
eine Telegraphenstange geschlendert und blieb sofort tobt . —
Prinz Heinrich von Preußen ist , wie die „ Kocuzzeitung " erfährt ,
der Uebcrbringer eines Geschenk » des deutschen Kaisers an den
Kaiser vonChina . — Der bisherigeLandeshanptniann derMarfchall -
Jufeln , Dr . Jk mer , wirb , wie die „ Berliner Neuesten Nachrichten "

melden , voraussichtlich eine ctatrinäßige Stelle in der Kolonial »
Abtheilung erhalten . Bei dieser Gelegenheit wird eine allgemeine
Frage erörtert , welche fast alle Schutzgebiete angeht . Im Kolouial -
rath ist nämlich der Vorschlag geniacht worden , sämmtlichen Ver -
waltung «- Chef » in den Schntzgebiete » den Titel „ Gouverneur "

( Immer hübsch deutschI D . R .) beizulegen . — Profeffor
Dr . Sch Wenninger befindet sich der „ Bdrsenztg ." zufolge wieder
in FriedrichSrnh , obgleich der Gesundheitszustand de « Fiirstcn
Bismarck dazu keinen besonderen Anlaß bietet . Das Befinden des
Fürsten erfordert aber immerhin eine ständige ärztliche Behandlung .

* gerlin , 17 . Januar . Der BezirksanitSsekrelär Richard
Jancke , der im Disziplinarprozeß gegen Dr . Peters al » Zeuge auf¬
trat , hatte sich am Samstag vor der kaiserlichen Disziplin ar -
ka m mer für Beamte der deutschen Schutzgebiete wegen Vergehens
gegen das Beamlengesetz zu verantworten . Nach längerer Ver¬
handlung erkannte der Disziplinarhof aus Dienstentlassnug . Die
Vereidigung des in der Voruntersiichung vernommenen , gegenwärtig
im Hamburger Gesängniß seine Strafe verbüßenden Friedrich Schröder
wurde abgelchnt .

Wie ans Weimar gemeldet wird , hat Fürst Bisniarck sich zur
dentsch -chiiiksischen Angelegcnheit in dem Glückwunschschreiben , welches
er zn Neujahr an den Großhcrzog von Baden richtete , wie folgt
geäußert : „ Ich halte die diplomatische Aktion Deutschlands gegenüber
China für trcssiich eiugeleitet und durchgesuhrt !" Aehnlich hat sich
der Fürst in einem Schreiben an den Herzog - Regenten von Mecklen¬
burg ausgesprochen .

In dun Disziplinarverfahren gegen den Kriminalkommiffar
v . Tausch hat nicht nur der Vertreter der Anklagebehörde , sondern
auch der Angeschuldigte gegen das erstinstanzliche Urtheil die Be -
rusnng bei dem Staatsmiuisterinm augemelbet .

* Zur lex Zeinre . Denjenigen , welche da vermeinen , mit
den Strafmitteln der lex Heinze alle llnsittlichkeit anS der Welt zu
schaffen , ist mit Recht entgegengehalten worden , daß ein Theil der
dort gemachten Strasvorschläge nicht gegen die Unsittlichkeit gerichtet
find , sondern daraus abziclen , Kunst und Wissenschast einer chikanösen
Willkür zn imteriuerfeii . Wenn „ unzüchtige ober grob unanständige "

Darstellungen , Schriften und Kunstwerke unter besondere Straf -
bestinimnngen gestellt werde », so giebt es , wie die „ Franks . Ztg . "

richtig aursührt , für die Anwendungen dieser Bestimmungen kein Maß
und Ziel ; denn als unzüchtig kann unter Umständen von jedes Knust -
verstandes entbehrenden Leuten selbst das hervorragendste Knnst -
iveit aufgefaßt werden , und unter grob unanständige Schriften
würde » eine ganze Reihe anerkannt klassischer Werke fallen . Die
litterarische Biüthenlese de « gewesenen Ministers v . Köller bei seiner
Umsturzvorlage hat ja genugsam bewiesen , was aus solchen Gebieten
polizeilicher Unverstand zu leisten vermag . Zn welchen Zuständen wir
kommen würden , wenn die erwähnten Bestimmungen der vom Centrum
Wieder eingebrachteii lex Heinze Gesetz wurden , dafür liefert folgender
Vorfall , der au « Glatz gemeldet wird , eine bezeichnende Illustration . Der
„ Glotzer Anzeiger " hatte , ebenso wie die ganze dentjche uud aus¬
ländische Presse , Mittheilung gemacht von der Scheukschen Ver -
ösfentlichnng über die Geschlechtsbeflimmnng der Kinder , eine Frage ,
die wissenschaftlich und volkswirthschastlich von außerordentlicher
Wichtigkeit ist . Daraufhin haben die fünf katholischen eeelfora »»
geistlichen von Glatz folgende Protest -Erklärung erlassen ; ,,Jm
Interesse der guten Sitte erheben Wir entschiedeuen Wider¬
spruch dagegen , daß ein hiesiges Lokalblatt , welches Hunderten
von unerwachsenen Persouen , selbst auch Kindern , zu Gesicht
kommt , in einem Artikel Vorgänge in der Enttvickelnug des
Menschen aursührlich behandelt , die ohne Gefahr für die Jugend
nur in medizinischen und uatnrwisseuschaftlichen Fachzeitschriften be¬
sprochen werden können . " Also die Glotzer Geistlichen sehen die
Sittlichkeit in Gefahr , wenn wissenschaftliche Forschungen über die
Entwickelung de » Menschen in den Zeitungen mitgetheilt würden . Nach
diesem Vorgang würde unter der Herrschaft der lex Heiii « eine Zeitung ,
bie in der bisherigen Weise über naturwissenschaftliche Fortschritte
berichten würde , strenger Strafe verfallen , Erörterungen über sittliche
und soziale Noihstäude wurden die gleiche Folge haben , kurz , die
wichtigsten wissenschasllichen und sozialen Frage » würden der öffent¬
lichen Besprechung entzogen , was allerdings den Dunkelmännern
mehr als erwünscht wäre . Also auf eine Unterdrückung der Freiheit
von Wissenschaft und Knust , ans eine willkürliche Beschränkung der
Presse bei den für die soziale Wohlfahrt bedeutsamsten Fragen ,
mithin also auf die allerschlimmste Reaktion laufen diese Ziele des
Ceiitrumsantrag « hinan » . Kein Einsichtiger kann darüber im
Zweifel fein .

* Deutsch » Uutionnlfrste . Zu dem gestrige » , im Reichstag »-
gebände tagende » Ausschuß für die deutschen Nationalfeste waren
57 Mitglieder au » allen Theilen Deutschlands erschienen . Der

Zndermamrs „ Johannes "
.

Berliner Erstaufführung am 15 . Januar im „ Deutschen Theater " .

( EigcnerVericht für daS „ WikSbadenerTagblatt
"

.)

„ Ganz Berlin " hatte sich am Samstag aufgeregt und fieberhaft

gespannt im „ Deutschen Theater " eingesundc » , bie so lange erwartete

Premiöre de » Suderniaiiuschen „ Johannes
" mitzuerleben . Es war

nicht allein künstlerische , sachlich interessirte Theilnahme für ben

Dichter und fein Werk , die ein solche « Zuschaueranfgebot entfesselt

hatte . Neugierde uud Sensationslust hatten ihr gutes Theil dazu

gethan . Es giebt heute kaum eine Ivirkfamere Reklame für ein

Stück , al « der Umstand , daß die Polizei sich eine Weile damit be¬

schäftigt hat .

Die Sensatiouslnst kam an diesem Abend nicht auf ihre Kosten .
Der „ JohauncS

" hat für beit unbefangenen Zuschauer absolut nicht «

Verbotenes an sich. Er streift keine bedenklichen Fragen , er zieht
keine Gegenwartrparallelen , ja , er ist in puncto Salome und

HerodiaS beinahe zahm . Sudermann wollte das Wirken des Mefsias -

boten dramatisch ankgestalten , und er suchte nach dem tragischen
Stern dieser Persönlichkeit . Etwa » mühsam spintisirte er ihn heran »

und entwickelte ihn auf der Bühne , ohne dabei stark dramatisch

zn werden .

Das Tragische an der Gestalt de » Johanne » ist , daß er den

Messias , bet ba kommen wirb und ben er als fein Vorläufer ver¬

kündet , wohl ahnt , aber nicht ganz begreift Er ist bem Hohen

nahe , aber noch nicht völlig reif dafür . Und mitten in » Herz trifft

ihn tie Erkenntnis ;, daß er geirrt .

Da » allmähliche Bewußtwerden diese » Irren » bildet bie Phasen
des Stücke » . Wir sehen im Beginn einen Mann , feiner hohen Aus¬

gabe sicher . Und nun ganz allmählich fällt auf die Stärke und

Zuversicht der Mehlthau des Zweifels . Er sieht nicht mehr klar

den Weg vor sich, fein ganzes Leden scheint ihm verfehlt . Und Wie

er selbst von sich abfällt , fo wenden sich auch feine Jünger
von ihm . —

Ein Bild schwerer Gebundenheit entrolle » Vorspiel und erster

Akt . Ein Wort illnstrirt die Lage de « jüdischen Volke » ; „ Wen da »

Gesetz nicht schlägt , den schlägt der Römer .
"

Die beiden Pole der jüdischen Sklaverei sind ba » . Die gefühl¬

lose Buchstabentyrannei de » Gesetzes , bnrch bie Pharisäer au » geübt ,
unb bie harte Herrschaft bet Oberen , ber Römer unb be » Viersürsten

Herodes , ber außerdem noch durch seinen ehebrecherischen Wandel

und seine schändlichen Gewaltthaten da » Volk erbittert .

Gegen beide tritt Johannes auf . Er verwirft die Sklaverei

vor dem Buchstaben , und er wendet flch strafend gegen die Sünder

auf dem Thron . Dem Herode » , der seines eigenen Bruders Weib ,
Herodia », mit ihrer Tochter Salome zu sich genommen , der seinen

Frevel noch dadurch zu krönen gedenkt , daß er mit ber Buhlerin in

ben Tempel eiuzieht und den Segen de » hohen Priesters sich geben

zäßt , will er als ein Richter und Warner entgegen treten . Gleich
bem Propheten be » alten Bundes will er Israel von dem falschen ,
unwürdigen Fürsten erlösen .

Das ist ba » Werk , ba » er sich gesetzt . Da » Werk unb die Auf¬

gabe für den Vorläufer de » Messias . Den Messias selbst aber denkt
er sich al » einen strahlenden König im Kreise ber himmlischen

Heerschaaren , ber herniederfahren wirb mit feurigem Schwert , ber

eifernb bie Feinbe seine » Namens vertilgt unb mit seinen Getreuen

ein messianische » Reich errichtet .
Solange Johanne » in ber Wüste weilt , ist dieser Glaube in ihm

unerschüttert . Al » er aber Jerusalem betritt , umwittert ihn von
allen Seiten die Knude von Christus . Und diese Kunde sagt etwas

ganz Anderes , als er geglaubt , sie spricht von der Liede , von ber

Vergebung ber Feinde , nicht voui Königthum , sondern von den
Armen unb Elenden . Die Erkenntuiß seine » Jrrthnrn » lähmt
Johannes , sie läutert ihn aber auch unb läßt ihn schließlich freudig
in den Tod gehen , ben ihm , getreu nach ber Ueberlieferung , ber Haß
ber Herobias und bie verschmähte Liebe der Salome bereiten .

Die Salome - Episode bildet die äußere Handlung in dem Drama ,
sie ist für Sudermann befremdend spärlich ausgefallen . Hätte nicht die
bestrickende Versührnngskunst der S o r m a die Gestalt der verkörperten
Sünde voll heißer Reize dargestellt , vor Allem in der wahrhaft
inferiialisch - versnchungsvollen Tansscene , so wäre kaum ein starker
Eindruck erzielt worden .

Kainz gab dem „ Johannes " die ganze hinreißende Gewalt

seine » sprachlichen Können » , da » siegreich trotz einer starken Indis¬

position blieb . Aber eine Gestalt von innen heraus , in Schmerzen

erwachsen , war es nicht . Er iuterpretirte , wo » Sudermann ihm tn

feiner Rolle gegeben , eines nicht gerade verschwenderischen Gedaiiken -

inhalt in klangvolle Worte gefaßt .
Der Beifall war groß unb dankbar . Aber nicht einmal

hatte man jene » Gefühl , ba » wirklich ein Kriterium be » großen

Erfolges barstellt , ba » Gefühl des Zufammenfluthen » der Stimmung

auf der Bühne unb im Zuschauerraum und de » impulsiv sich ent »

ladenden Jubelsturmer . Specta tor .
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Au » Kunst und Kebrn .
* Rekidenr - Thratrr . Unter einer Fastnachtsposse stellt mau

sich immer etwas unglaublich Tolles , Ausgelassenes und Lustiges vor .

Nichtsdistoweniger kau » es auch , trotz glorisizirender Vorreklamen ,

traurige Fastnachttpossen gebe » . Herr Direktor Rauch , der uns m

feinen Voraukündigungeii auSdrückliel ) em ^ astuachtsstuck m Aussicht

stellle ist uns ein solches ersterer Art noch schuldig geblieben , denn dies

Nömergrab war ein sehr traurige « Grab , ein Grab , an dem die

schöne Melodie „Freut Euch des Lebens " nicht recht durchdringen

wollte , obgleich an ihm und in ihm närrische Dinge vorguigeu : em

junger Mann behandelte dort irrlhümlicher Weise seine Schwieger -

mutler als die entsührte Geliebte , und em harmloser , dileltireuder

Alterthiimrsammler und ehemaliger Maskenverleiher wurde

als veruiiilhlicher Mörder verhaltet . Hatten alle die Umstande

nur etwas mehr „ Hand unb Fuß
" gehabt , so wäre vielleicht ein

rechter Schwank zu Stande gekommen ; jetzt war es aber nichts

als cm alberner , ost recht langweiliger Blödsinn ; und kam

man dabei hin und wieder zum Lachen , so ärgerte mau sich

später , daß man es gethan . Uebrigens war das flotte Spiel

ast einzig Schuld , daß das Stuck nicht gründlich cbfiel , ober

Namen wie Schultze und Mannssi bürgen ia unter allen

Unistäudeii für ein Stückchen Heiterkeitsersolg . Unter den Mtt -

wirkenden - es war fast Alles an Bord - bemerkten nur eine

neue Erscheinung , Fräulein Marie Konrad , welche ein Backsisch -

WieS baden , 17 . Januar .

Die erste diesjährige Dclegirteuvcrsammlung des

Rass . Krlcgerrcrbnndcs , .
die gestern in dem Theatersaal der „ Walhalla " dahier tagte , war ,
da die Tagesordnung sehr wichtige , d,e ileberfuhrnug des > Bn -

baudes in den „Negierung ? bczirkS -Verbaud betreffende chui -kte

Reichskanzler war durch den Geh . Ober -Regieruugsrath Broich , das

Auswärtige Amt durch Geheimrath Schoell , das Kriegsmuiisterium

durch Major Rietz , das Kultusministerium durch Geh . Regierungs -

ratb Breischel , das ReichSamt des Innern durch Negierungs -

ratb Lewald vertreten . Der Vorsitzende , Landtagsabgeordueter

Freiherr o . Scheukeudorf , eröffnete die Versammlung mit

einem Kaiierhoch und suhlte aus , das Ziel der National ,

feste sei die Stärkung des deutschen Eiubeitsgedanken , die

Vfleae des deutschen VolkSthums durch die Hebung der Volks -

gesundung und der Volkikrast . Hierauf wurde nach eingehender

Berathung beschlossen , mit NüdeSbeim , Khffhauser und Goslar . zu

verhandeln und die endgültige Wahl d - in Vorstände bis zum Io . Marz

zu übergeben .
* Rundschau im Reiche . Die „Nationalzeitnng

" meldet

ans Hannover : Das Festmahl zu Euren .' indolph

v Bennigsens ist glänzend verlausen . ES war eine grob - ,Au¬
swahl nationalliberaler Abgeordneter erschienen . Ans die Festrede

des Oberbürgerineislers Stuckniann - HildeSheim erwiderte Bennigsen

in tiesbewegten Worten , er könne aus eine 40 - ; ahrig - politische

Tbätiakeit und auf eine 60 - jährige Entwickeluug L-cutschlaudS

- nrückblickeu . Redner ging , sodann aus die jetz -gc Erwerbung ui

Ostasien ein und hofft , daß der Reichstag die Mariuevorlage be¬

willigen werde . ____

zuwarteu sein , inwieweit dies llrtheil nach einer ferneren Gastrolle

zu berichtigen ist . Das Publikum nahm die Sängerin gestern sehr

sreundl .ch aus . An Stelle des erkrankten Herrn Krantz batte Herr

v . Brandowsky ( aus Frankfurt ) die Partie des „ Faust
"

übernommen , die er in einzelnen Höhepunkten mit heroischem Stimin -

klang diirchsührte , ohne iudrtz überzeugen zu können , daß es bei den

Frankfurtern mit der Tenorsrage besser bestellt sei als „ bei uns zu

Haus
" . Fräulein Brodiuann gab den Sybel — und KaSJie

gilbt , flieht sie mit Geschmack , Sicherheit und Frische . ^ ie

„ Blümlein traut " wurden vom Publikum mit lebhaftem Beifall auf -

geiiomnten . Herr Schwegler als Mephisto dürfte sein stimm -

gewaltiges Organ in den Qnartetlsätzen des dritten Altes zu Gunsten

des Ensembles ein wenig mässigen ; die führende Stimme der

gastirenden Rlargarethe wurde hier stellruweise gänzlich übertönt .

Fräulein Schwartz (Martha ) bewährte ihr Talent als „ komnche

Alte "
, und auch Herr Müller als Valentin errang die gewohnten

Erfolge . Die Oper , von Herrn Professor Manustädt sorgsam

üdeitet , übte ihre noch immer ungeschwächte AnziehnnflSkrast . O . D

Kirmes im Alpeudorf .

( Jahressest des „ Deutsch - Oesterreichischen AlpenvereiuS
" .)

Ich mutz gestehen , datz ich mich in einiger Derlegenheit befand

als ich die Einladung des hiesigen „ AlpenvereiuS er hie . . . 3dl bt

zwar ein großer Naturfreund und habe außerdem ^ er oberg schon

viel höhere Berge im Schwede meines Angesichts bestiegen ,

luat sogar schon einmal aus einer Alm , habe also auch schon eiuiger -

matzeu eine Vorstellmig von einer „ Almen » — aber die Gletscher

und Eisfelder habe ich immer nur von der Ferne gesehen und be -

wnndert . ES stiegen
'

also Helle Zweifel m nur am , ob ich den .r

auch die Onalitäteu besitze, die mehr masern m der Gnellichast so

erprobter Märruer der Alpensportr rechtfertigen können . _ Mit

diesen Gedanken quälte ich mich den Lag über mid als ich

mich Abends niederlegte und den Ti,ch mit der Lampe

näherrückle und mich in . den Führer über bte SllDen und

andere alpine Werke vertiefte , b>S mich der Schlaf über¬

mannte , da träumte ich wieder von Schneewehen , Lawinen , Av -

und Abstürzen — von den Eisfeldern des Schreckhorns ,

d^s Pilatus nudder Jungfrau . Ich . sah mich in Lackst ieseln und

im Frack — der Frack war in der Einladung verpönt . irrend

wie Joses im Schnee — mich fröstelte — meine Lackstiesel waren

Königliche Schnnsxiele .

Sonntag , den 16 . Januar : „ Kaust " . Oper in S Akten von

CH . Gounod .

Ju dieser Oper gastirte Fräulein Nora Nolde » ( vom Stadt ,

lhealer in Bremen ) als Margarethe . Es ist das yaa ) der jugendlich

dramatischen Sängerin , welches , da Fräulein Mackrolt uns verläßt ,

neu zu besetzen ist . Fräulein Nolde » bringt für dies Fach eine an¬

genehme Persönlichkeit , roulinirtes Spiel und entsprechende stimmliche

Begabung mit , doch vermochte ihre gestrige Darbielnng nicht gerade

ein tiefer gehendes Jnlereffe zu erwecken . Die Wirkirngen , welche

Fräulein Roldei , erreicht , scheinen mehr auf klug berechneter lieber .

legung als auf hingehender warmsühliger Empfindung zu beruhen .

Als besonders beliebtes Mittel zum Zweck benutzt die Sängerin ihr

in der That sehr wohlklingendes piano , das auch in der Höhe leicht

und lieblich anspricht . Gleich der erste Austritt : „ Bin weder

Fiäulein
" wurde in solch zartester Weise behandelt ; auch in der

Ballade vorn „ König von Thule " war dies mezza voce sehr wohl

angebracht ; und doch hatte man schon hier die Empsiudnug ,

daß Fräulein Nolde » vom Stadtlheater in Bremen diese Ballade

vorsiugt , nicht , datz Margarethe , welche - doch in diesem Moment

an Alles eher denk « als cm den König von Thule , dies alte Lied in der

Zerstreuung halb iinbewutzt austimmt . Aber ein solcher Fehlgriff in der

Auffassung ist bei einem Gastspiel leicht erklärlich und entschuldbar . Der

Schiunckwalzer zeigte einige erfreulich entwickelte Koloratur - Begabung .

Der Triller und anssleigeude Lauf wurden sauber , wenn auch mit

mehr Vorsicht al , Schwung , ansgesührt , bei der Wiederholung des

Walzers klang nur das angewandte pianissimo ein wenig manierirt .

Für die LicbeSsreue » fehlten der Stimme die innere Wärme

u » d Beseelung , für die dem 4 . Akt ausgesparte « dramatischen

Höhepunkte mehr Straft und Ausgiebigkeit ; namentlich in der

Kircheuscene , wo übrigens manch ' flute darstellerische Einzel¬

heiten überraschten , hielt die Stimme nicht immer gleichen Schritt mit

jen gute » Intentionen . Nach dem Allen darf man Frl . Nolde » , deren

musikalisches Verstäudnitz sich überall bewährte , eigentlich weder loden

noch tadeln , weil man mit beidcm gleich Unrecht hätte ; der Eindruck einer

gewissen provinziellen Tüchtigkeit war vorherrschend . Es wird ab -

beehren will . L

Ans ßtndl und

Anstand .

* © tfttvrcidi -lluortt ' ii . Das „ Kleine Journal " meldet aus

Budapest : Die agrarsozialistische Bewegung nn « cabolcoer

Komitat ist im ZirnehmkN . Im Dorfe Nhiibakta erstürmten mehrere

hundert Bauern das Gemeindehaus und zerstörten daSselbe theil - |
weife wobei der Gemeiuderichter schwer verwundet wurde . 9 Radel - -

sührer wurden verhaltet . Die Gutsherren erhielten Droh - und

Brandbriese . ,
* L,mnlneich . In der Beaiilwortnng des Briefes der Frau

Drevjns , worin diese behauptet , DrehfuS habe kein G -staudintz

abgelegt , versichert Cavaignac , es exiftire auf dem KriegSmiuisteimni
ei » geschriebenes Zengnitz (? ) , in dem der bei der Degradiruiig des

Dremns anwesende Kapitän Lebrii » Nenaud bescheinigt , datz DrehsnS

ihm gegenüber Geständnisse abgelegt habe . — Bor dem Haute

ZslaS und vor dem Redaktiouslokal der „ Aurore " fanden feindliche

Mauisestatioueu statt , die sofort von der Polizei änlmnt wurden .

Unter den mauisestirenden Studenten war viel Pobel . Auf dem Place

Vintimille wurden alle Fenster eines Hauses eiiigeworsen , dessen

Eigenthümer Israelit ist .
* äulanricn . Au » Sofia , ID . Janiiar , wird gemeldei :

Bei der BeisetzuugSseierlichkeit für den pursten

Alex and er hielt Fürst Ferdinand eine Ansprache an die

Offiziere . Er pries die hohen Tugenden und den militärischen

Nnbm AlcrauderS . Sein Name werde ewig mit der Gestorchte des

bnlga >isd >en Vateilandes verwoben sein . Der girrst kennzeichnete

mit erhobener Stimme die Abdankiing des Battenbergers als die

snrcht 'oarste , bitterste Lektion , die eine unerfahrene Nation erfahren

mutzte . Sei » Andenkeu werde unvergeßlich sein . Die Siede riet

einen großen Eindruck hervor .
* AN « « . Ans Bombay , 16 . Januar , wird gemeldet : Als

die von Alimedabad nach Borivi ( Distrikt Guzeral ) auf die Nach¬

richt von den dortigen llnruhen entsandten Truppen t » Borivi em «

trafen , flohen die Empörer . Der englische Beamte , von dem gesagt

wurde , er sei verwundet worden , ist , wie eS sich herauSsielrie , un¬

verletzt geblieben .
* Amerika . Offiziell wird gemeldet , daß der zwerte Auf¬

stand in Havana am Donnerstag Mittag stattflesiinden hat . —

Ans Havanna , 16 . Januar , wird gemeldet : Hier herrscht weiter

Ruhe . Der Jiisurgeuteuführer Eepero hat sich ergeben . Auch

Delaado wollte di -s thu » , ein Theil seiner Schaar erhob icdoch

Einspruch , und bei dem sich eutspiiineiideu Znsanimeiistoß wurde

Delgado getödtet .

auswies , außerordentlich zahlreich beschickt . Als Ehrengäste waren

ii . A . die Herren Generallieutenaiit Excellen , v . Barby , BezzrkS -

kommandeur , Oberstlieutenant o . Kropff , Bezirksoffirier Maior

v . Ditsurlh . OberregierunflSrathKonsistorialprafibent Hauptmann d . L .
Dr . Stockmann , Bürgermeister Heß , Oberstlieutenant a . D . mDettea

erschienen . Die Verhandlnugen wurden um 12 Uhr Mittags

durch de » ersten Vorsitzenden , Herrn Lieutenant d . L . Rechts¬

anwalt Bojauowski , eröffnet . Seine BegrußniigSailsprache
Ilana in einem begeistert aiisgeuommene » Hoch auf de » Kaiser aus .

Der Ehrenvorsitzende Seine Excellenz Herr Vice -Admiral Mensing
ist durch Krankheit am Erscheinen verhindert gewesen , er entsandte
der Delegirteuversammlung feine beste » Grüße , bie diese mit den

besten Wünschen für seine Genesmifl ertoieberte . Der Vorsitzende

gedachte sodann der in dem letzten Jahre verstorbenen Mitglieder ,
deren Andenken in der üblichen Weise geehrt wird . Die Feststellung
der Präsenzliste ergab , daß 84 Vereine und 3 Kreisverbande

mit 169 Stimmen vertreten waren . Das Protokoll über

die letzte Delegirtenversannnlnug zu Hachenburg wurde genehmigt
und dem 2 . Schriftführer , Herr » Accffeaufseher Hehn er von hier ,
für dessen korrekte und sorgfältige Absaffung besonderer Dank ab -

oestattet . Im Anschluß an die Verlesung des Protokolls theilte der

Herr Vorsitzende mit , daß das darin erwähnte dritte Kriegerwaiseiibans
in Osnabrück errichtet werben solle . Er begrüßte sodann den in Hachen -

bnrgzum Ehrenmitglied eriiaiinten Herrn Oberstlieutenant v Kropff , der

seinerseits für diese Ernennung dankte und auf da « Wohl des Ver¬

bandes trank . — Nach dem Bericht des erste » Kassenführers Herrn
W Bo dach von hier schließt die Abrechnung der Verbands¬

kasse mit 2013 Mk . 36 Pf . Einnahme und 1965 Mk . 47 Pf .
Ausgabe , sowie einem Baarvermogeu von 1104 Mk . 90 Pf .
nb Die Abrechnung für die Wiltwen - und Waisenkasse weist
655 Mk . 47 Pf . Einnahme und 436 Mk . 62 Pi . Ausgabe , sowie ein

Aennögen von 3708 Mk . 57 Pf . nach . Der PrüfiingsanSschuß hat ,
wie Herr Henrich - Biebrich berichtet , dieKasseiiführnng in völliger

Ordnung befunden und beantragt die EntlasluiigdeS Kassirers , welche
die Versammlung unter gleichzeitiger dankbarer Anerkennung der

nunmehr zehnjährigen pflichteifrigen Thätigkeit des Herrn Bodach

aeuehiuigt . — Als Abgeordneter zum 27 . Abgeordnetentag des

Deutschen Kriegerbundes in Weißenfels am 19 . und 20 . Juni d . I .
wird Herr Rechtsanwalt Bojauowski und als dessen Stell¬

vertreter Herr Emil Nnmpf gewählt . Dem Abgeordnetentafl geht
am 17 . unb 18 . Juni eine große Versammlung der preußstchen
Kriegerverbäude behusS Griiubung eines preußischen LaudeS -

Krienerverbaudes voraus . — Der Geschäftsbericht über das ab «

gelaufene Jahr wird erst später in Druckexemplaren vertheilt .
Der Vorsitzende konnte jedoch die weseiitliSsten Daten daraus mit «

theile » . Danach zählt der Verband 25 Ehren - und 67 Einzel -

mitglieber , sowie 241 Vereine mit 12,632 Ehre »- unb aktiven Mit¬

gliedern . An Unteistützungsgesuchen gingen 173 von Kameraden

unb 54 von Wittwen und Waisen ein . Zur Unterstützung von

Kameraden hat der Verband von dem „ Deutschen Krieger -

buiid " 2523 Mk . erhalte » . Die für Wittwen unb Waisen

bezogene Summe stand » och nicht fest . — Die Wahl
eines Ortes sür den zweiten diesjährigen Delegirteutag siel auf

Weilburg . — Die satzmiflSfleinätz ausscheidende » Vorstandsmitglieder
Herren Emil Rumpf (2 . Vorsitzender ) , Rechtsanwalt Dr . Scholz
( 1 . Schriftführer ) , Gerichtsvollzieher Eiffert ( Kaffen - Kontrolleur )
und E Demmer ( Beisitzer ) wurde » wiebergewählt . Die Herren
sliechtsanwalt Heiutzma » » unb Dachdecker Bastian wurde » als Bei¬

sitzer ueugewählt . — Die Wahl eines satzungsgeniäß auSscheidenden
ViitaliedeS des Prüfangs -Ausschuffes erledigte sich durch die Wieder¬

wahl des Herrn F . Weck von hier . — Es folgte sodann der Bericht

vcs ersten Borsttzeude » über die Vollendung der KreiSverbandS -

bildnug und die Errichtmig eines KriegerverbaudS des flkegieriings -

bezirks Wiesbaden und eines preußische » Landes - Knegerverbands .
Seit de » Flensburger und Straßburger Abgeordnetentafleu geht das

Bestreben dahin , das Krieflervereiuswesen der Staateubildnnfl ent «

sprechend zu organisiren , in Preußen in der Weise , daß

Kreis - und Regierungsbezirks - oder Piovinzialverbande gebildet
und diese in einen . Preußischen Laudes - Kriegerverband

"
zu -

sanmieiinefaßt werden . Der Naffauische Kriegerverband hat

sich von vornherein gegen eine » Provnizialverband Hesseu -

Nassaii erklärt , weil die beiden Bezirke nicht gut znsamnien
passen lind bei der großen Ansdehnnnfl der Provinz die

Vermalluiig sehr schwer sein würde . Die Vorarbeiten zur
Bildung eines „ Kriegerverbands des NegierungsbezirkS Wiesbaden

sind soweit gediehe » , daß derselbe demnächst konNitmrt und

dann der „ Nass . Kriegerverband
" ansgelöst werden wird . - Die folgendeu

Anträge de ? Verbandsvorstandcs werden einstimmig aligenommen :

1 Die den Kreisverbäuden noch nicht zugehörigen @iitg ?lurreme des

Nassauischen Kriegerverbands haben sich sofort dem Kriegerverband

ihres Kreises auzuschsießen . 2 . Der § 7 der VerchandSsatzuugeu
wird ansgehoben und au seine Stelle treten folgende Bestimmungen :

a ) Mit der Anerkennung des neu z» bildenden SrieflerOerbanbS

des NegierungsbezirkS Wiesbaden durch den Vorstand de »

Deutschen KriegerblindeS geht der Nassauische Kriegerverbaiid
tu den „ Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden über ,

b ) Das Vermögen des Nassauische » KrieaerverbandeS ist in naher

von der Delegirteiiversammlung zu bestimmender Weise auf bie

Kreis - Unterverbänbe des Nassauischen Kriegerverbandes nud den

Kriegerverband des Regierungsbezirk « Wiesbaden z » üertbeileit .

Diese Vertheilung soll in der Weise erfolgen , daß bie

Kreisverbänbe 8/» unb bet neue Verband 2/io erhalten . — Arial

bie weiteren Anträge bes Vorstandes würben einstimmig angenommen :

1 a ) Der § 11 der Satziiugen der Wittwen - und Waisenkasse deS

längst im Schnee stecken gebliebeii — ein rasender Föhn » mfauste

mich und zerrte an mir , bis mein Frack nur mehr in uukeuiitstche »

Lappen nm mich hing . Mein Führer , mit dem ich durch em langes

Seil mit meinen Leib verbunden war , schien sich immer mehr zu

einem gespenstigen Schatten zu verflüchtigen , bis er endlich m eutern

Schnee - und Nebelschleier verflatterte . - Da hort ' ich plötzlich

ein unheimliches Sausen über nur , em Brausen und Krachen
- ich greife nach dem Seil - es bricht - ich stürze m beit

Abgrnud - und erwache . Noch fühle ich in meiner Hand das Seil

— nein es war die Tischdecke , die ich in der Angst mciues Traumes

erfaßt Halle — und aus mir unb neben meinem Bette lagen bte

Gelehrten des Bergsports und meine Lampe — und m den Rinsen

meiner Bettdecke riefelte die Gtetschermilch will sagen , der Inhalt

des Wasserglases , das ich mir zurecht gestellt , um mich munter zu

solch?»
'

siiuereu Erlebnissen fand ich doch den Muth , den

SIiiffticQ in bnS fiofino unb bßS Sllptuborf ® ofd )ot ju tunfini . x$d)

tatte nüÄ aber auch ganz sportmäßig ausgerüstet — meine ^Zor -

studien wate » nicht zwecklos Punkt 7 ' / , Uhr kau . ich an . Der

Gmoanvotftaud von Gaschoi hatte durch Verabsolgung eines be¬

währten Führers *) in Gestalt eines hübsch ausgestatteten

Büchleins dafür gesorgt , daß sich jeder Festtheilnehmer leicht zurecht

finden konnte . In dem Büchel beklagen sich die Gaschoier , daß dir

Wiesbadner im vorige » Sommer nicht » ach dort gekommen , uud

da wollen sie zu de » Wiesbadnern kommen und „ die Freund,chast

a bißt ansirifcha
" ! Bei meinem Eintritt empfing mich bereits

lauter Jubel und Freude - saubere Deaudl ' n nud schneidige Buab n ,
selbst fidele Alte in allen Trachten der verschiedeneit Alpett -

länder — Tyroler — Bayern — Oesterreicher — zogen luchzend

und springend in einet Art Polonaise uni ben Ffftplatz , der —

wi - es in der Kunbgebting des GmoanvorstandS von Goschoi hkitzt

diesmal seine alpine Dekoration , die bereits fix und fettig war , nicht

anbriiigeu butfte , weil ' S Casino „ frisch g ' strich en iS .

Ka Nagel unb ka L att ' n darf im Ca fino saal a n na gelt

roetbe — " Dieser Ufas bes Casinovotstanbes mag wohl erst eine

Verstimmung unter denFestgederu hervorgerufeuhaben wasaber -

wie sich zeigte — den glanzenden Verlaus deS Festes nicht weiter

beeinträchtigen konnte . — Der Gmoauvorstaud wird in Zukunft mit

solche » Eventualitäten rechnen müssen . . „ .
Den Hintergrund des großen Saale » nahm eine geraimnge

Bühne ein ; in den Nebensälen waren verschiedene VerkaiifSbuden anf -

oeschlageii , in welchen fesche Deandl ' n all ' ihre Liebenswutdigkett nicht

ohne Erfolg aufboten , um sobald al » möglich zum Besten der

♦) Auf dessen illustrirte Beigabe ich besouderS aufmerksam machen

will , da sie viel Witz und Humor zeigte .

röllchen ganz leidlich datstellte , ohne einstweilen noch hervorstechende

künstlerische Eigenschaften zu entfalten , wozu allerdings die Rolle

auch keinen besonderen Anlaß bot . Lest . v . a .

* Netelus - Konzert . Ter unter Leitung des Herrn W . G e i s

stehende „ Schubert - Bund "
, der durch feine trefflichen Leistungen

den Namen Franz Schuberts , des größten Meisters des deutschen
« iebts t » Ehren vertritt , brachte gestern in seinem interessanten , aber

hi quautitatiber Hinsicht zu reichhaltigen Programm die bekannten

Chöre : „Psalm 23 " von Schubert , ein im Original sut Frauen¬

stimme » kompouirtes und auch in dieser Besetzung viel jnebr
wirkendes Toustück , sowie desselben Meisters „ Der Liudeubanm und

„ Die Nacht "
, ferner : A . Langners „ Der Auimersee und Kremsers

Öberösterreichisches Volkslied " in sorgfältig ausflefuhrter Weise und

gut abgetöntem Vortrag , markig und fest , frei von der so beliebten

Liedertafelsänselei , mit meisten » reinster Intonation , zur Aiisfuhruiig .
^ ie beiden zuletzt genannten Chöre müssen wir als Mnsterleistungen

! des Chorgesangs bezeichnen . Anerkenuenswerthes Streben nachVer -

edluiig des Diäuiiergesangsließeu sämmtliche Nummern erkennen und be¬

wiesen , daß sich genannter Verein unter der tüchtigen Leitung seines ftrev -

samenDirigentengelrostanbieSeitederhierortsbesteheubenerstenChor -

vereiuiguugen stellen kann . Das Hauptinteresse des Abends konzentrirte

sich natürlich auf das hier noch nicht zur Auffuhrnng gelangte größere

Chorwerk : „Prinzessin Ilse
" für Chor , Soli und Orchester von

A Schulz , eine die romantische Jliensage behandelnde , furKoinvositioii

sehr geeignete Dichtnug von Eberhard v . Lünebiirg , welche denn auch

A . Schulz in zwar nicht origineller Weite , doch in trefflicher ^
ou -

malerei , bei melodischen Fluß nud guter Inftrmiien11r11r .p , ibnffam

I zu gestalten wußte . Empsahleii sich auch hier die Chore durch Praeision ,

verständnißvolle Pbrasirung und Wohlklang , so trugen auch die So o -

partieen von Frl . Burkhardt ( Sopraii ) und Frl . Koch ( Alt ) durch
I die musikalifch sichere Auffassung zum Gelingen des Ganzen bei -

I Außer diesen Soli spendeten beide Dame » mehrere Lieder lind ver -

I einigten sich später zu der gut gelungene » Vorsühriing zweier Tnette

I von Schuman » nud Niibinsteni . Fräulein Burkhardt , welche c.p
| Solomimmer die Pageu -Arie ans „ Die Hugenotten saug , hat em

I wohlgeschultes , leichtausprechenbes , klares Organ , nur hat die iimge
! Sängerin niauchnial die Neigung , etwas zu tief zu siugeii . ^ ->re schon

hübsch ansgebilbete Koloratur nud aurnnthige Vortragsweise brachtei
I ihr wohlverdienten Beifall der zahlreiche » Zuhörer . Frl . Koch hatte sich
I Lieber von Schubert ( „DerWanberer " ) und Hilbach ( „ Der Frühling
I ist da " ) gewählt und konnte hierin ihre m alle » Sleflistern klangvoUe
I Stimme wirkungsvoll zur Gellung bringen . A-n » jtientoltren ,
I welches sich im Anfang des ersten Liedes zeigte , war wohl auf Conto

| einer kleinen Erregung zu fetzen . Reicher Besiall » iw Hervorruf
I lohnten auch ihren Vorträgen . Der Jiistrinnental - Solist Herr Kammer

1 virtuos O . Brückner entznckiedurch euieNeihe ^ « «» rStÜcke von
I (Sjobarb , Rubinstein , Bach , O . Dorn , Schubert und Popper . Dietelben
I ließen auch diesmal wieder alle die so oft gerühmte » Voizuge

erfeinicn , die diesem Künstler in so glanzeiider Weise eigen sind .

Die Dornsche Komposition , jedenfalls eine Rovitat irnb als solche
I tjne Bereicherung getragener , werthvoller Stucke der Cellolitteratnr ,
I ist ein klangschönes , wann empfundenes Gebet , welches ste s lerne

Wirkimg aus » ben wird . Daß sich der sehr geschätzte Knust er noch
I zu einer Zugabe ( Schumanns „Träumerei " ) verstehen mußte , war
I » ach diesen Leistungen selbstverständlich . D :e Begleitung der Gesänge

führte Fräulein C . G e i 8 in anerkennenswert her Weise ans

während Herr Kgl . Kapellmeister Schlor die CeUosoli geschuiackvoll
I und bereut arcompagnirte .

” ■ „
* Stubrntennllt . Die Verfasser bet „ Logenbruder

haben an » Berlin folgenbe ulkige Studeuteiiposikarte erhalten -

Herren C . Kraatz und C . LausS . Berlin , Uiiterbauinsiraße 2 ,
I "

Prenzlauer Abcud " . Die unierzeichneten , regklniaßig leben Freitag

j» Berlin NW . znm „Prenzlauer Abend " versammelten Prenzlauer
I Studenten jeder Fakultät haben mit Bedauern von der kolossalen
I Anöduufl ersahreii , die Sie , humorvoll wie Sie sind , in

^sbrett

I ganz „ famosen Logenbrüdern
" dem biederen Prenzlau , uuferer tadel -

I losen Vaterstadt , der bulligen ( !) Blume .der Uckermark , zugedacht haben !

I Sie erheben einstimmig dagegen Protest , daß der !Name nnsererlieben
I Vaterstadt von Ihne » verhouepipelt wird . Wir fuhreii das als

^
Bewc .s

I gegen Ihre Irrlehren an . Prenzlau Hot 7 ( jage ftebeu ) Siirajen , ein

| mangelhaftes Gtziuiinstnm , drei $ n1oiten sind muerbolb zweier
I Jahre dort ihingerichtet worden , mehrere Daiueii -CasoS , Dreffel
I jst Prenzlauer ! ( Sind Sie schon mal dageweseii ? ) Außerdem aber
I hat Prenzlau die tadelloseste » Studenten , die irgend eine Provinzial -

I stadt aufzuweisen hat . Um sich davon zu überzeiigen , bitten wir Sie , uns
I mal Freitags zu besuchen , widrigenfalls Wit Sie aitnorberii nmfieii ,
I uu8 zehn Freibillets zu den „ Logenbrüdern

" ( Parguct bcauspruchen
'

mir nicht einmal ) zur Versügimg zn stelle .. . Und somit hochverehrte
' I Herren , sind wir am Ende . Wir begrünen Sie m der Hoffnung ,
1 I Sie bald mal hier begrüßen zu dürfen , oder ^ hre „ Logenbruber

. I bewniidern zu dürfen .
" Folgen bte Uuterschnsteu . Die

; I briibet "
gehen hier Dienstag zmn 28ten Mal in Scene auf Wuusch

| einer angesehenen Persönlichkeit , die bie Vorstellung nut ihrem Besuche
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durch unvorsichtige , vorschriftswibrige Behandlung stattfand , nicht
aber , wie uns fälschlich berichtet , mangels Unkeniitniß und
durch Konüruktionsfebler . Zur Beruhigung de » für Acetyle »
bochknteresstrten Publikums macht die Firma Wiesbadener Acetylen -
Werk ausdrücklich darauf aufmerksam , daß bei ihren Apparaten nach
a . Patent Brcbiglieri eine Explosionsgefahr überhaupt gänzlich aus¬
geschlossen ist , wie hervorragende Autoritäten und Fachleute nach
cingchender Bcsichtigniig der Apparate wiederholt erklärt haben .

d . Ein Aasender hat gestern Nachmittag in der Karlstraße
einen kleinen Menscheuauflauf und ein weithin schallende » Gejohle
einiger Dutzend Straßenjungen verursacht . Aus der Dotzheimerstraße
eindiegend , rannte der Man » gegen einen Spaziergänger und zwar
so heftig , daß er , der anscheiueno nicht sehr fest auf den Beinen stand ,
gegen eine HauSwand torkelte und um ein Kleines auf das Trottoir

zu liegen gekommen wäre . Sich aufraffen , den braunlackirten
Spazierstock in Stucke schlagen , den vom Haupt gefallenen Filzhut
mit dem Fuß traktiren und über Gott und dieWclt , die Karlstraße
und Denjenigen schimpfen , der ihn unschuldiger Weise ins Wanken
gebracht hatte , war eins . Wie gesagt , den Straßenjungen bot der
Mann , der schließlich seinen zerknüllten Hut und zerbrochene » Stock
unter den Arm nahm und abzog , ein heiteres Souutagsperguügen .

- o - Ein Schadenfeuer ist am So .* cka<i früh , gegen 5 Uhr ,
von einem Schutzmann in dem Keller des Vnlpiusschen Hause »,
Ecke der Marktstraßeund Neugasse , bemerk » worden . Daselbst waren
Papicrvorräthe auf unaufgeklärte Weise in Brand gerathe » , der von
der Fenerlvache alsbald gelöscht wurde .

— Kleine Uo1i ; en . Bei der Kanaricn -Aurstellnng in Hanau
des Main - Nheingan -Verbandes von IS . bis 17 . Januar 1898 erhielt
Herr Johann PreSber , Welliitzstraßc 15 , Mitglied des „ Kauarien -
KlnbS "

, für fünf ausgestellte Gesangs - Kana rien fünf zweite
Preise , sowie die silberne Meda ille als Ehrenp reis . —
Gestohlen wurde im Hause Adclbaidflraße Nr . 89 am Sonntag
Abend nach 7 Uhr ein Fahrrad mit der Fabriknuinmer 1419
und der Polizeinunuuer A 1184 .

* Wiesbaden , 17 . Januar . Bei dem gestrigen Krönung S -
lmd Ordens seit in Berlin haben erhalten : den Rothen Adler -
Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub : v . Reichenau , General¬
major undKoininaudeur der 14 . Feld - Artillcric - Vrigade , v . Rhein -
bab eil . Geheimer Ober -Negieiungrath und Vortragender Rath im
StaatSniinistcrium ; den Rothen Adler -Orden dritter Klasse mit der
Schleife : Dr . Sour ab !) . Geheimer Sanitätsrath zn Wiesbaden ;
den Rothen Adler -Orden vierter Klaffe : Barnay , Ludwig , Groß -
herzoglich hessischer Hosrath zn Wiesbaden , v . Hagen , Major z. D .
in Berlin , zuletzt aggregirt dem 2 . Nassauischen Jnfanterie -Negimeut
Nr . 88 , v . Knobelsdorfs , Hauptmann im Kadeltcnhause zu
Oranicnsiein , Simon , Hanptinanu im 1 . Nassauischen Infanterie »
Regiment Nr . 87 ; das Allgemeine Ehrenzeichen : Mücke , Feld¬
webel int 1 . Nassauischen Jnsanterie -Ncgiinent Nr . 87 , Schütz ,
Wiescnmeistcr zu Brombach , Kreis Ilsingc » , Boi gt , Wachtmeister
im Husaren - Negiment König Humbert von Italien ( 1. Hessisches )
Nr . 13 .

* Ni
'
rdeoheim , 16 . Januar . Bei der heutigen Abstimmung

über den Festoit der deutschen Nationalfeste erhielten : der
Nikdeuvald 27 , der Kysshäuser 21 , Goslar 16 Stimmen . Engere
Wahl findet nm 15 . März statt .

— Limburg , 17 . Jaunar . Im „ Hotel zum preußischen Hof
"

findet heute eine von den Landräthcn des Negiernngsbeziiks und den
denselben beigegebeneu Assessoren beraustaltete A bschiedsfeier
für den Herrn Regierungspräsidenten v . Tepper -LaSki statt .

A ätlfliiiff 17 . Januar . Nheinpegel : Vormittag « — m28em
gegen — m 83 cm am gestrigen Vormittag .

diskreter Leitung des Lehrers Herrn Alex Mühlfelder , beifällig
ausoesnllt . Wer nennt die Namen aller der — „ leitner " und —

bachcr "
, die ,,D

' Wei 'oilent ' " unb . D ' Liuinsliinincn " inne halten !

Manchem Besucher werden sie sehr bekannt vorgekoniilien fein .
Besonderen Beilall sand auch der „ Schuhplattler - Tanz

"
,

über dessen Slrarnpfen , Juchzen , Schreien , Klatschen , Springen und

Umaniteti der „ Führer
" uns mit den Worten beruhigt : „ Fürcht

' «

Enk not , wenn ' « schreien . Je höcher g
' hnpst und je lauter g

' juchzt
wird , desto größer iS d ' Liab !"

Endlich gegen 12Nhi wurde z
'Nacht g

' snadet - Pardon ! wenn man
immer bayrisch hört , verlernt man das Wiesbadener vollständig ! —

ich wollte sagen , es ging endlich zur Tafel , wozu die allgemeine
Disposition driitgend verlangte . Wenn mau bedenkt , daß gegen
500 Menschen — Hunderte von Kartenbewerberti tnitßten wegen
Mangels an Ranttt

"
abgewiesen werden ; wieder ein Beweis für das

Bedürsuiß eines giößeien Saalbaues ! — wenn man also bedenkt ,
daß gegen 500 Personen , die an ungefähr 50 Tischen saßen , gespeist
und getränkt werden mußten , so ging AtleS mit bewnnderuswerther

Schnelligkeit und Slccuratesse und inangemesienerGüle vor sich . Auch
wurde die Tafelmusil durch keine anderen Toaste unterbrocheu als durch
eine kräftige Ansprache de» Herrn Direktors Kaiser , der allen

anderen etwa noch gärenden Toasten die Mittel entzog . Herr -vircktor

Kaiser gedachte in seiner Rede de » AlpenvereinS , ftiner yieimbe und

Gönner derer , die das Fest durch ihre lünstleriicheri Darbieiungen

verherrlichen halfen , und dann in sehr warmen Worten der holden

Weiblichkeit , die uns hiuanzieht , Wie der Zauber der Alpenwelt nut

ihren hohen , foiiiiennahen Firnen .W
Mit dem Absingen des von Herrn GerichtSaffeffor « ch va rtz

der „ Wiesbadener Hütte
" gewidmeten Festliedes war das osliztelle

Programm des Abends zu Eiche - aber nicht der Abend . Nach

dem Essen waren sehr bald die Tückbairckaden entfernt , und » - stärkt

und gekräftigt schweukteir sich Jung und All wieder im fröhlichen

Tanz . Da » war zwisÄeu 2 und 3 Uhr - da td ) meinen Abstieg

von Gaschoi machte - , und nach der Slimmnng zu schließen , durfte

wohl der Tag die Zurückgebliebeiieu überrascht haben und - „ doS müßt '

mit ' » . Teuft zngehn , wenn si' nöt a paar Bnab ' n und a paarDeaudl ' n
? iam tanlet sur ' » Leben und Zeit und Eivigkeit . " - Da » würde

bem nelnngeneu Fest in der allgemeinen Schätzung keine » Abbruch
tbnu und dem Alpeuverein

" gewiß neue yrenube und Mitglieder
Werben selbst in den Kreisen der Zaghaften und Nnchteriien , die erst

auf das Dampfroß und die elektrische Beleuchtuiig der Alpen Warten ,
bevor sie ihren Wundern trauen .

p . ,ni Schluß kann ich nur mit dem prophetischen Gmoan -

vorstand von Gaschoi , deni Alois Ku ff en Hub er , — der den mr -

tadlicheu Seher im „ Burggrafen
" weit übertrifft — auSrufen : „ Das

war a schöner Kirta im Alpenvereinl
" F . D .

„ Wiesbadener Hütte
"

aiiszttverkanfen . Am meisten Zuspruch
fand aber die Bude des Michel Schleckselhnber , wo eine nn -

getiauiile und ting -kannte Marke Shanipagner in Gläsern ausgeschaukt
wurde und leckere Brödchen lockten — die Taselsturrde war ja noch
in weiter Ferne . — Auch der „ G lücksha feu " erfreute sich eines

großen Zuspruchs — ans der Jagd nach dem Glück befinden iotr

uns ja immer , und in so fröhlicher Stiinde ist das Vertrauen ans
die gaukklnde Göttin ja am höchsten . Die hübschen und siuiilgen
Gewinne waren auch verlockend genug .

Auch die künstlerisch auLgesührten Fe st - Postkarten sanden

reibenden Absatz und sofortige Verwerthting — der atifgestellte Bnef -

lasten wurde fleißig benutzt zn den Grützen aus den Alpen .
Doch der Gemeiudediener ruft mit der Kuhglocke zn höheren

Genüssen . Alles strömt in den großen Saal — eine Art scemscher

Prolog beginnt unter Harfenlläiigen , gleich Geisterstimmen aus den

Alpenthälern , die uns die geschmackvoll dekorirte Bühne zeigt . Der

Prolog ist eine Apotheose der Alpenwelt und ihres unendlichen

Zander « , den sie auf die Menschen übt — eine hochpoetische Gabe

wohl die werthvoUste des Abends . Ich muß mich hier leider darauf

beschränken , dies zu konstatiren . Die Aufführung von „ 6 Dtandln

und zwei Mannsbilder " war eine durchaus würdige und Derftaubini ?
volle , besonders von Seiten der Vroni Schellenbacher , die den

Hauptpart , die Alpenfee , innehatte , sowie von den lieblichen Alpen -

blnmengeistern , der Li,ei Welderegger , Lenei Ackerstrnb ' l ,
Nandl Fischhuber , Kuni Kochmahr , und den rauhen Erd -

fleiftern Alois Buchleitner und Hover Mar » erdrück * ), welch

letzterer sich auch um die Einstudirung große Verdienste erworben .

Ich will nun gleich auf die weitere scenische Darbietung über »

gehen — das eigentliche große Festspiel , Wie e» im Programm
heißt — : „ Auf dem Kriegrpfade

"
. Schwank mit Schnadahüpfeln ,

Wein , Schinken und Gänsebraten von Herrn Lehrer Rauchenecker .

Dargestellt von den ersten Spielern de » Goschoier Bauerntheaters .

Zch glaube nicht , daß der Schwank eigen « für den „ Kirta in

Zoschoi gc— fertigt worden ist , er verdankt seine Aufführung wohl

mehr dem Umftaube , daß er in einer Almhütte an der baynjch -

öfterreichischeii Grenze spielt . Er scheint aber seinen Zweck erfüllt

zn haben , denn er wurde mit ungeheurer Heiterkeit ausgenommen ,
was in erster Linie der teniperamentvollen Frida Scholzegger
al « Sennerin Kathl zu danken ist ; -

, da steckt was drin — da

steckt was drin ! — Die übrigen Bauernspieler muffen sich schon mit

der sniuniarischen Anerkeiinnng begnügen .
Die Pausen zwischen den Bnhuenspielen wurden durch die

Darbietimgen der Tyroler Säugergesellschaft „ Kuhglocke
"

, unter

♦ ) Die Namen find sämmtlich „ verjodelt
" — ich fühle mich nicht

berechtigt , sie dieser Suffixe zu eutflttben ; dem Kundigen wird e»

nickt schwer werden .

Naffauischen Kriegerverbande » wird aufgehoben und an seiner Stelle

bestimmt : „ Im Falle der Auflösung des Nassauischen Krieger¬
verband » Wird die Kasse unter den , dem Naffauischen Krieger -

verbaild angehörigen Kreis -Uiiterverbändeu Wiesbaden Stadt ,
Wiesbaden Land , Ilutertannus , Rheingau , St . Goarshausen ,
Oberlahn , Unterlahn und Limburg fortgeführt . " b ) Der

§ 3 wird dahin cbgeänbert : Die Kaffe hat ihren Sitz in
Wiesbaden und steht unter der Verwaltung de « Vorstandes des

Kriegerverbauds des Regieruugsbezirks Wiesbaden . 2 . Der Vor¬

stand des Naffauischen Kriegerverbands wird angewiesen , mit
den Versicherungsgesellschaften „Viktoria "

, „ Union " und „ Patria "

Wegen der mit tönen und dem Naffauischen Kriegerverband
öesteheude » Verträge Verhandlungen anzuknüpsen und die
Auseinaiidersetzuug mit den Gesellschaften zn bewirken . —

Damit war die Tagesordnung erschöpft . In seinem Schlußworte
machte der Vorsitzende noch einige geschäftliche Mittheilungen , n . A .
auch die , daß die Versammlung zur Gründung de » Regierungs -

bezirks - Verband » wahrscheinlich auf den 27 . Februar nach

Diez berufen würde ; er bat , die Sammlungen für da » Kyffhänser -

Deiikmal noch nicht zu schließen , da die Kosten noch nicht

völlig gedeckt seien , gedockte der hohen Proiektorin des Ver¬

bands I . M . der Kaiserin Friedrich , ermahnte zu fernerer treuer

Zusammenarbeit und brachte ein Hoch aus den „Nass . Kriegerverband
"

ans . womit der Dclegirtentag gegen 2 ' / - Uhr geschlossen würbe .

Demselben folgte unmittelbar ein gemeinsames Mittagessen der

Dclegiileu im Foyer der „Walhalla " . Während desselben kouzertrrte
der „ Wiesbadener Musikvereiu

"
.

— Geschlchtsltaletider . 17 . Januar . 1318 . Erwin v . Steinbach ,
Schöpfer des Straßburger Münster «, f . 1467 . Skanderbcg , der

albanische Volksheld , f Alesio . 1600 . Calderon de la Barca , span .
Dichter , f Madrid . 1706 . Benjamin Franklin , nordainerikauiicher
Staatsmanii und Schriftsteller , Erfinder des Blitzableiter « , * Boston .
1749 . Vittorio Graf Alfieri , italienischer Dichter , * Asti , Pierniont .
1823 . Zacharias Werner , Dichter , t Wien . 1824 . O . Fraas ,
Geolog , * Lorch . 1826 . Wilh . Lübke , Kunstschrislsteller , * Dortmund .
1827 . G . H . v . AlvenSlebeu , prenß . General , * . 1833 . Friedr .
König , Erfinder der Schnellpreffe , t Oberzell bei Würzburg .
1857 . Wilh . Kienzl , Komponist und Schriststeller , * Waizenkirchen .

— Kurhaus . Hinsichtlich des heute , Montag , Abend im

Kurhaus stattfiudeuden Experiiuental - Dortrags de » berühmten Phy¬
siker « Herrn Gustav Amberg (6 . (Mlu «=$ orlefuug ) machen wir noch
daraus ausinerlsam , daß der größte Theil der da « Thierleben dar -

ftellenden Projektionen photographisch dem ueueuMnseum für Statur »

künde zn Berlin nach vorhandenen Originalen entnommen ist . -

Richt minder interessant wie der heutige Vortrags - Abend des Herrn
Amberg wird sich der morgen , Dienstag , im großen Saal statt¬
findende Vortrag desselben über dasMeer und feine Bew oh ner
und das Leben der Tieffee gestalten . Auch dieser Vortrag
wird durch brillante bildliche Darstellungen erläutert werden .
Aus dem ailßerordeutlich umsaugrelchen Programm derselben er¬

wähnen Wir nur die folgenden Abtheilungen : Meeresspiegel
Nlid Meeresboden , mariner Steiukohlenwald , Chemie des Tief -

wasscrs , Ebbe und Flnlh , da « Protoplasuia , Bilder der Vege¬
tation im Meere , llrtbiere , Thierlypen , leuchtende Meeres -

thierchen , Parasiten , Schwämme , Korallen und deren Entwickelung ,
Seest -rne , kletternde See -Igel , Borstenwürmer , Krebse , Kamps der

Einfiedlerkrebfe , Perlmuschel , Fischerei , der Tinteiifisch , fliegende
Fische , Eindringe » de « Lichtes in große Tiefen , Photographische
Messung , Schleppnetze , ein noch lebender Tiefseefisch an der Meeres¬

oberfläche , Ansicht de « Meeresbodeus bei 1200 und 1500 Metern

Tiefe , leuchtende Seesterne , Krebse an « Tiefen von 800 bis 5000 Metern ,
blinde Arten , ein schwarzer Tiefseefisch aus 2000 Metern Tiefe ,
Ticsicesische mit leuchtenden Augen , mit Leinhtfleckeu und Leucht -

organeii , monströse Formen , Seehunde , Seebären , der Mensch und
das Meer . Auch dieser Vortrag verdient den regsten Besuch .

G . Seb . Rksidtur - T >ir " te »' . Für das am Mittwoch statt -

findende Gastspiel der rettommirleu und gefeierten Soubrette Emma

Frühling vom Adolf Ernst -Theater in Berlin , welche bekanntlich im

„ Jüngsten Lieutenant "
, ihrer Glanzrolle , auftritt , hat Herr Intendant

Kamuierherr v . Hülseu die Ausführung des Stückes , das dem Hof -

thealer angehört , in größter Liebenswürdigkeit der Siteuion des

Residenz -Theaters freigegeben . Emma Frühling , die schalkhaft
muntere Soubrette , gehört zu de » besten Darstellerinnen ihres Fachs ,
und Wir freuen uns , daß es Herrn Dr . Ranch gelungen ist , dieselbe

zu einem mehrmaligen Gastspiel zu gewinnen . Bemerken wollen wir

noch , daß am Mittwoch Abouuementrbillets feine Gültigkeit haben .

- o - Kcrirksansschntz . Sitzung vom 17 . Januar unter dem

Vorsitz des Herrn Verwaltuugrgerichtsdirektors Geh . Regieruugs -

ralhs v . Neichenan . Die zunächst zur Verhandlung stehende
Streitsache der Geschwister Zeit mann zu Frankfurt a . M .

gegen den Magistrat (Baupolizei ) daselbst wegen Aushebung einer

polizeilichen Veifüguug hat den Gerichtshof schon einmal beschäftigt .
Es handelt sich um die sogenannte „ Ruine Zeitmann

" am Roßmarkt ,
die in Frankfurt schon viel von sich reden gemacht hat . Die städtischen
Behörden haben f. Zt . behufs Erbreiterung der Gallnsstraße eine

neue Fluchtlinie für dieselbe beschlossen , welche da « Zeitmaniische
Han » schräg mitte « durchschnitt . Infolge dessen verloren die

Eigeulhüiner ihre Miether und da die Stadt wahrend drei

Jahren die Durchführung de » FluchtlinieupIanS unterließ , so

suchtkli die Geschwister Zeitmann zur Uebernahme des Hauses

zn nöthigen . Durch Beschluß des Bezirksausschusses vom
13 . Januar 1893 wurde die Entschädigung für das ganze Grund¬

stück auf 1,010,000 Mk . festgesetzt . Dagegen erhob die Stadt Klage
im ordentlichen Rechtsweg und dieser Prozeß schwebt noch in der

ersten Instanz , dem Kgl . Landgericht zn Frankfurt a . M . Im
Frühjahr 1895 wurde nun der über die neue Fluchtlinie hinaus -

rageube Theil de « Zeitniaunschen Hause « bi « zum Keller nieder -

gelegt und der Rest steht nun seitdem al » „ Rinne Zeitmann
' da .

Mit der Vegrüuduiig , daß der Rest de « HauscS sich in einem Zu¬
stande befinde , durch den die allgemeine Sicherheit gefährdet werde ,
erließ die Baupolizei am 3 . Juli v . I . eine polizeiliche Verfügung
an die Geschwister Zeitmann , worin diese aufgefordert werden , binnen
vier Wochen den Gcbäuderesl niederziilegen , widrigenfalls die » nach
Einziehiuig eine « Kostenvorfchnffks von 1000 Mk . im Zwangsweg
geschehe . Dagegen hoben die Geschwister Zeitmann Klage erhoben
und zn deren Begründiing ansgesührt , daß die Stadt einzig und
allein an dem jetzigen Zustand die Schuld trage . In der ersten
Verhandlung hielt der Bezirksausschuß die tbatsächlichen Verhältnisse
nicht für genügend aufgeklärt und beschloß Beweis zu erheben durch
Eiunahme eines Augenscheins unter Zuziehung des Herrn Regieriings -
nnd Bauraths Augelroth hier als Sachverständigen . Letzterer trägt
keine Bedenken zn erllären , daß er den Abbruch des Gebäude -
resteS die zur Kellerhöhe im Interesse der öffentlichen Sicherheit für er¬
forderlich erachte . Henke erkennt der Vezirlsansschnb , daß die Klage
abzuweisen sei . Er hat sich dein Gutachten des Sachverständigen
anschließen müssen , daß der Zustand bei längerer ungewisser Zeit¬
dauer , Während welcher es noch stehen bleiben konnte , als gefahr¬
drohend angesehen werden muffe und deshalb die Auflage der Bau¬

polizei gerechtfertigt erscheine . — Wegen der Verpachtung der

Jagd der Gemeinde An ringen sind Differenzen entstanden ,
die bereits das ordentliche Gericht beschäftigten und heute auch dem

BeziiksonSschnß zur Entscheidung vorliegen . - In dem Verpack,tnugs -

tenniu find von Herrn Baron v . Küster hier und Herrn Bau -

uutenieljmer Fr . Sta in m hier Gebote abgegeben worden . Wobei

erfterer mit 530 Mk . Höchstbictcnder blieb und letzterer 525 Mk . bot .
Die Geineindevorsteher ertheilten Herrn Stamm den Zuschlag , während
der Bürgermeister Herrn v . Kiister al « den Pächter ansieht und sich
Weigert ; , mit Herrn Stamm einen Vertrag abzuschließen . Herr
v . Küster ist deshalb bei dein Landgericht klagbar geworden . Der

König !. Landrath de « Landkreises Wiesbaden hat an Herrn Stamm
eine polizeiliche Verfügung erlassen , worin er demselben iin Interesse
der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung die Ausübung der

Jagd untersagte , während sie dem Herrn v . Küster ausdrücklich ge¬
stattet wurde . Herr (Stamm hat gegen diese Verfügung Klage
erhoben mit der Begründung , daß dieselbe weder formell
noch materiell begründet sei . Der Vertreter des Klägers ,
Herr Rechtsanwalt Dr . Löb , führte noch nuS , daß
es sich nm einen Privatrechtsstreit handle , in welchen die Polizei¬
behörde mit rauher Hand eiiigegiiffen habe . Der Landraih nehme
eine Befngiiiß in Anspruch , die ihm rechtlich nicht znstche . Zn der

Versügung liege gar fein Anlaß vor , da die beiden Jagd -

liebbaber mit aller Ruhe auf den Spruch des Gerichts warteten .
Zur Charakteristik , wie verfahren worden sei , verließt Herr Dr . Loo
eine Versügung , die der Landrath an die Geineindevorsteher ge¬
richtet hat . Der Bürgermeister habe Anweisung erhalten , die Vor¬

steher nochmals zn einer Erklärnng anszusordenr und stich¬

haltige Gründe dasiir anzugeben , Warum sie die Jagd
dem Herrn Stamm verpachten wollten . Gleichzeitig wurde den

Vorstehern eine Strafe von 9 Mk . angebrobt , wenn sie die hier

verlangte Erklärung nicht oder nicht vollständig abgäben . Der

Bezirksausschuß erkannte , daß die an geso ch te ne Ver sü gun g
auszu heben fei ; er ging davon au « , daß , so lange kein formell gültiger
Jagdpachtvertrag oder eine gerichtliche Entscheidung vorliege , der

Landrath nicht die Vesiigniß habe , die Ausübnug der Jagd über¬

haupt zu verbieten , er auch nickt berechtigt fei , einen der

Prätendenten , der keinen formell gültigen Vertrag für sich geltend
machen könne , als Pächter einzusetzen .

— Uortrng . Am nächsten Mitiwock , den 19 . d . M ., Wird

Herr Meister , Direktor der keramischen Fachschule zu Höhr , tm
Verein für Nassauische Geschichte und Alterthiinislunde

" über die

Thonwaareu -Judnstrie des WesterwaloeS sprechen . Der Vortragende
dürste am ehesten in der Lage fein , ein anschauliches und voll¬

ständiges Bild dieser inlerrffauteu einheimischen Industrie zu eut -

Wetfen . Mit Rücksicht darauf , daß zum besseren Veiständiiiß des

Vortrags die im AlterthuuiSiiiiiseum vorhandenen Erzeugnisse der

Westerwälder wie auch der Frechner und Siegburger Thouiudustrie
ausgestellt werden sollen , findet der Vortrag im Mufenmssaale
( Wilhelmstraße 201 ) statt . Da der SBoilrag sicheilieh weitere Kreise
interessireu wird , so ist er in die Feierabendzcit gelegt und sein
Beginn auf 81/ « Uhr festgesetzt . Gäste sind , wie immer , willkommen .

- o- KlrchUches . Herr Pfarrvikar Pfarrer K o p fe rm a n n

zu Breckenheiiu ist aus Wahl der Gemeinde vom 1 . Februar c. ab

zum Pfarrer daselbst ernannt worden .
— Zchulnachrichkc » . An Stelle de « in den Ruhestand ge¬

tretenen Lehrers Herr Stoll zn Bornich , Krcis St . Goarshausen ,
wurde Herr Lehrer Göbel von Gönnern im Kreise Biedenkopf nach
Bornich versetzt . ,

— Das Wiesbadener Arrlstlen - Werk — Hermann
Reiß _ schreibt mi8 zur Aufklärung der gestrigen Mittheilnng
bezüglich Explosion eines Acetylen - Apparates in Schlüchtern , daß

dieser nicht von obiger Firnra geliefert Würbe . Auf telegraphische
Anfrage bei dem Synagogeu -Vorsiaud , welche angebliche hiesige
Firma den Acetylen .-Apparat geliefert habe , traf alsbald die uns

vorliegende drahtliche Antwort ein , wonach die Jnstallatwnsfirnia

zwar noch verschwiegen wird , dagegen erklärt wurde , daß die Explosion

Achte Nachrichten ,
G i, n t in e n tal c le o r a l>6 eu «Compagnie .

Serif » , 17 . Januar . Das „ Berl . Tagebl ." meldet an »
London : Der japanische Transporldanipfer „ Vara " ist ans der
Reise nach teil Schisserinleln mit 80 Personen unter «
gegangen . Nur 5 Seeleute wurden gerettet .

Wlcir , 17 . Januar . Die tschechischen Vereine Wiens wollten
gestern eine Protestversammlnng gegen den Antrag des Landtags -
abgeordueten KoliSko , wonach in Niederösterreich die deutsche Sprach )«
die einzige Unterrichtssprache fein soll , in einem Lokal veranstalten ,
dessen Besitzer da ? Lokal verweigerte . Etwa 3000 Personen
fanimdten sich vor demselben an . Welche , von der Sicher heitswciche
zerstreut , nach einem anderen Lokal zogen und dieVersaiiimlung ab »
hielten . ES wurde eine Resolution gegen den genannte « Antrag
beschlossen . Von tschechischen Abgeordneten Böhmens und Mähren »
Waren Zustiminuugsadresseu eingetroffen . Später zogen die Theil »
lieb ui er an der Versammlung vor das Rathhaus , woselbst sie von
der Wache zerstreut wurden . Ein Zwifchensall ist nicht vorgekommen .

yrnß , 17 . Januar . Gestern Vormittag wurde zwei Studenten ,
die mit anderen Kommilitonen spazieren gingen , die Bursiheiischafts -
kappe vom Kopse gerissen . Ein Student aus Athen wurde miß¬
handelt . Ein iutnueiiirenber Schutzmann wurde thäilich au »

gegriffen . Der Polizei gelang es , die inzwischen augesammelte
Menge zu zeistreuen . Zwei Verhastiiiigen wurden vorgeuominen .
Mittag » demonstrirten etwa 400 Sozialisten vor dem Lokale der

„ Narodnt Lilly
" . Die Wache zerstreute sie alsbald .

London , 17 . Januar . Dem Renterschcn Bllreau wird über
Kap West an » Havana vom gestrigen Tage geweitet : Nach den
letzten , 3 Tage dauernden Unruhen ist die Ordnung einigennaße »
Wieder hcrgeflellt . 5000 reguläre Truppen sind von außerhalb an »

gekommen , um die Stadtpolizei z» verstärken . TenAnfrührern war
freier Laus gelassen worden ; ohne daß die Behörden dazwischeu -
tralen , riefen sie : „Nieder mit Blanco und der Antonoinie !" und :

„ Hoch Weyler !" Die Ossi -iere , welche am Mittwoch die Raume der
antonoiuieiienndlichen Blätter überfielen , erfreuen sich der Sympathie
der Freiwilligen . Die Regierung wagt cs iiicht , sie dem Kriegs¬
gericht zn übet liefern .

Valencia , 17 . Januar . Infolge von Nebersch w e in m n ngen
find in lltkl 30 Häuser eingestürzt . Weitere Häuser find
von demselben Schicksal bedroht .

Depescherrbürcau Herold .

gerillt , 17 . Januar . Der Kaiser empfing gestern Vormittag ,
11 Uhr , den bisherigen und dru ueiiernminten chinesischen Gesandten
in Audienz ; ferner empfing der Kaiser die Präsidieu des Herreu -
und Abgeordnetenhauses . — Wie das „ Kl . Jonrn ." meldet , hat sich
ein Finanzkonfortium gebildet , welches einen Komplex Ecke der Karl »
straße und des SchiffbanerdaiiimS augefanft hat , nm dort ein
Theater zu erbauen , welches der Leitung des Direktors Lauten »
bürg unterstellt werden soll .

Varis , 17 . Januar . Der »estrige Tag ist , soweit bisher be¬
kannt geworden ist , ruhig verlausen . Die gefürchteten Unruhe »
sind nicht cingelreltit . In parlamentarischen Kreisen herrscht die
Ansicht , daß die jetzige Agitation enorme Dimensionen annehme »
werde . Weint nicht die Revision des Prozeffes DreyfnS erfolgen
feilte . Den Rücktritt Casimir PcrierS vom Präsidenteuposten
bringt man jetzt mit der Affaire Dreysns in Verbindung . ,

—

Nach dem „ Malin " ist die Negierung eiitfchloffeu , das gerichtliche
Verfahren gegen Zola mit der größten Schnelligkeit führen
zu lassen . Anfang Februar wird Zola vor den Assisen erscheinen .
Derselbe beabsichtigt , dem Gericht die Resultate einer persönlichen
Untersuchung zu unterbreiten . — Fünf Aktenstücke , welche die

Protokolle der Marine -Kommission enthalte » , sind ans dem Palais
Bourbon gestohlen worden . Die gestohlencn Akten solle » von
der größte » Bedeutung sein .

London , 17 . Januar . Rach einem Drahtbericht tut »
Konstantinopel hat der Sultan auf Vorschlag de » Marine -
ministers die Ausrüstung und Ausbefferuu » von acht Panzerschiffen
der türkischen Flotte der Firma Krupp -Essen übertragen .

Di « Adkitd - Ausgave enthält 1 Kettage .

Stt .mttoorUi » für den »»Mitch«» uni feuiUtton . Thlii S3. Schuir « v»m BetNitt
für ben übrige» Xiuns bi« « '.neigen : 6 » Lttzrrst ; Sei »« in Wl -rbaben
Druck uni Verla , der L vchetlenberg 'iche» Hat -Buchbrncker«! le ÖUlialee .
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Turn - Gesellschaft

632

571

Die Anulkldmigeil für Sexta
nehme ich vom 17 . bis 21 . d . Mts . schriftlich oder münd¬

lich Nachm . von 3 — 4 im Amtszimmer entgegen . Vor¬

zulegen sind Geburts - und Impfschein und letztes Schul -

zeugniß . Die Anfnahmeprufnug beginnt am 18 . April

d . 3 -, Vorm . 8 Uhr . F 264

Wiesbaden , 15 . Januar 1898 .

Der Königl . Gymnasial - Director

Professor Dr , Fischer .

Wiesbadener Rhein - n . Tannns - Clnb .

Donnerstag , 20 . Zannar 1898 , präcis 8 Uhr ,

ttdkiitillljc GkUllii - Uklsmwitttig
im Krokodil .

1 . Jahresberichte . 2 . Wahl der Rechnungsprüfer . 3 . Vorstands -

wahl . 4 . Budgelberathnng . 5 . Sonstiges . ^ 370

Feinstes Fruchtgelee
und Pflanmenmus per lO -Pfd .- Gimcrcheu 3 Ml ., sste . Preihelbeeren ,
Rhn . Apfelkraut , Apfelgelee , Erdbeergelce , alle anderen Sorte »
Gelees und Marmel ., fftc . Fruchtsaste re . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Maler
,

Tüncher u . verw . Ber .

( Filiale Wiesbaden . )
Dienstag , den 18 . d . M . , »Abends 8 Uhrr

Mitglieder - Versammlung
im Schwalbacher Hof .

Uni zahlreiches Erscheinen ersucht ________
Der Vorstand .

Wer seine Lm lieb
fegen "

, l - Mk .- Marken . Siesta -Bcrlag » r . 28 Hamburg .

Waltlier
’

s Hof
,

(Jeisbergstrasse 3 .

Preis - Kegeln
von Samstag , den 16 . Januar , ab auf

sechs verschiedene werthvolle
Gold - und Silber - Preise .

Samstag , am 22 . Januar a . e . ,
Abends 9 Uhr , in unserer Turn¬
halle , Wellritzstraße 41 :

Humoristische

Abciid - Untcrlialtmlg
mit Ball .

Unsere Mitglieder und Gäste werden hierzu ergebenst ein «

geladen . ~ m M J978
Der Vorstand .

Landbntter
Süßrahmbutter per Pfd . 1 . 20 Ml

Täglich frische Eier .

Karl .Teckel , Saalgasse 4/6 .

Butterprelse
Feinste Molkerei - Centrifngenvntter Pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,
Frische Landbutter „ „ „ 0 . 84 ,

bei größeren Parthiceu entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumgeschäft Schwalbacherstraße 49 ,
gegenüber der Einser - u . Platterstraße . Telephon 414 .

Frau Ottilie Luria ,
? Wiener Hamen - Schneiderin , Taunusstr . J .

empfiehlt sich zur Anfertigung von 290
. Promenaden - und Ball - Toiletten .

Ilr .
indlMiiiiiM

,

Spezialarzt für Ohren -
, Aasen - und Halskrankheiten ,

Wiesbaden . Tammsstrasse 20 ,

von der Reise zurück .

jPatentirte

- Zimmer - Closets = -

( durch Wasserabschluss ganz geruchlos )

ohne oder mit Wasserspülung ; Alle

besseren Constructionen in einfacher und

eleganter Ausführung , in Eimer - , KasteÄ

und Stuhlform etc . , schon von 12 Mk . an

bei 15998

A . StOSS
,

Taunusstr . 2 .

Central - Sanitäts - Magazin .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Emserstra . se 2 , Part . 253

____ Sprachst . 9 — 5 Uhr .
______

Potsdamer Grahambrod .

Niederlage bei

C . Acker Wchf . ,
<* r . Bnrgsfrasse IG .Loos - Rummer , 3 Kugeln , 30 Pf .

Das Preis - Kegel » findet auf Wunsch mehrerer Kegler statt .

Hierzu ladet freundlichst ein

Eduard Meil ,
Restaurateur .

wn . Die Bahn ist ganz neu hergerichtet .

Patent - Coaks
für Luftheizungen ,

Eierkohle «
von Zeche „ Alte Haase "

,

sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität

empfiehlt t4012

TK Sdiweissgath ,
Telephon 274 .___________ Nerostraße 17 .

Ir

$

in origineller Ausstattung
liefert die

L Sckblerg
’ 5* Hof- Bichdrickerei

Lan ^ asse 27 .
...... <" ....... .

5 Ö .S

Zimmerspäne RS “

Gebrüder Müller .

Bankgeschäft

« G » « G » « G » « G - « G » « G » « G »
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Vollständiger Ansverknus
40 . Tannnsstraße 40 .

euer - und diebessicheres Gewölbe

mit vermiethbaren Schrankfächern

(Safes ) unter eigenem Verschluss

der Miether .

Braut - Ausftattnttgen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

XV . Moli » w .ve . , Louisenstraße 24 , Part .

Wegen Aufgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche
Möbel u . Waaren - Borräthe meines großen reichhaltigen Lagers

zu den denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl conipl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portieren ,

Möbelstoffe , Tisch - und Divandecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Dualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverkäufer .

Willi . Schwenck
,

40 . Tlimmsstr . 40 .

Lade » , Mugazinriiume u . Wohnung sind her October 1898 zu vcriniethen .

* WIESBADEN »

Langgasse 16 , I . Stock

halten sich zur Besorgung aller in

das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung billiger und reeller

Bedienung bestens empfohlen .

8
tu

K

Brillant - Gasg | üh | icht -

„
Neiss “

Apparate und Glühkörper
"

* Fernsprecher Nr . 584 . rk nur erstklassiger Qualität . * Taunusstrasse 19 . *

ecio Pj to
0
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Rentnern und Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrige » Stande des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr Einkommen ganz bedeutend zn

vermehre » , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden , lebenslängliche » Leibrente bei bet

, Mimin
"

Dm - Uelf. - Aclikn - MWB zu Stettin .

Garantie - Fonds 1962/a Millionen Mark . - Ml

Die Gesellschaft gewährt von je 1000 Mark Einlage :

bei Eintrittsalter : 55 60 63 65 67 70 75

folgende Rente : 77 . 30 91 . 10 100 .50 108 .50 118 .20 133 150 .

g -ür die dazwischen liegenden Alter wird die entsprechende Rente gewährt . Die Rente kann i » ' /t - oder
' /2 - iährigen Raten bezogen werden . — Ebenso auch Renten für zwei verbundene Leben — oder solche mit

Rückzahlung der Hälfte des Capitals . — Auszahlung kostenfrei . Keine Police - Kosten !

Auskunft und Prospccte bei 608

W . Hammer , Hanptagent , Wiesbaden , Kellerstraße 1 .



Mage Mm Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 26 . Akend - Ansgabe . Montag , den 17 . Januar . 46 . Jahrgang . 1898 »

»
* - :d) und *

Falsch - fr

fr

। Eine Matzregel , die von vornherein ungesetzlich
5 ungerecht ist , kann Nur durch eine Fortsetzung von f
«t heit und Ungerechtigkeit gehalten werden .
* Innins .

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * » > »
« r

-

( 12 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Hertram Nogelwrid .

Novelle von Marie vo « tzvner - KfcheuLach .

„ Borstenvieh hab ich mich ! " jubelte Bertram . Dem

Freiherrn wurde bange nm ihn . Während er sein Gruud -

eigenthnm beschritt , wechselten seine Stimmungen mit un¬

heimlicher Schnelligkeit . Aus überwallender Freude verfiel
er in tiefste Muthlosigkeit und rief händeringend :

„ Ich bin Moses ! Ich sehe das Land der Verheißung ,
aber in Besitz nehmen werde ich es nicht , erlcb ' s nicht . Ein

solches Glück erlebt man nicht . Des Lebens ungemischte
Freude . . .

"

„ Nur vor der keine Angst,
" unterbrach ihn Hugo . „ Die

Mischung findet sich . Für die Sorgen des Landwirths ist
gesorgt .

"

Sie kamen zu einem Weizenfelde , wo eoen geschnitten
wurde ; sechs Schnitter waren dabei beschäftigt , das heißt ,
zwei mähten , zwei schliffen ihre Sensen und schnupften da¬

zwischen mit großer Umständlichkeit , zwei tranken Branntwein .

„ Schau Dir den Weizen gut an,
"

sagte der Freiherr .

„ Für den rechne ich auf den erste » Preis bei der landwirth -

schaftlichen Ausstellung .
"

Er nahm eine Hand voll Aehren , zerrieb sie in den

Händen , blies die Spreu hinweg und hielt Bertram die

schweren , goldgelben Körnlein hin : „ Das ist eine Pracht .
"

„ Wenn ich nur davon etwas verstände ! Ich verstehe
aber nichts , ich sehe auch nichts , mit mir dreht sich Alles
im Kreise . Ich kann nicht mit Dir fort , kann mich von

Vogelhaus noch nicht trennen . Gehe Du Deinen Geschäften
nach und laß mich da . Ich will arbeiten , mich physisch
ermüden , meinen Grund und Boden mit meinem Schweiße
düngen . Sage diesen guten Leuten , einer von ihnen möge
mir seine Sense überlassen . Sage ihnen , daß ich Mühe
und Plage und auch ihr Mittagessen mit ihnen thcilen werde ,
gegen Bezahlung natürlich .

"

„ Da kriegst Du in Branntwein aufgeweichtes Brod und

Hutzeln mit Gries gekocht . Und was die Bezahlung an¬
betrifft — bei Sacher ist

' s billiger . Aber wie Du willst . "

Er trat an die Schnitter heran und theilte ihnen , selbst¬
verständlich in slavischer Sprache , mit , daß Herr Vogel , ihr
Arbeitgeber , beabsichtige , beim Mähen mitzuhelfen . Einige
lachten , die anderen trugen eine hochmüthige Theilnahms -

losigkeit zur Schau . Ein einziger , ein alter , großer , schöner
Mann nahm den Hut ab und begrüßte Bertram mit einem

deutschen : „ Küß
' die Hand .

"
,

„ Ihr zwei könnt Euch zur Noth verständigen,
"

sprach
Weißenberg , ermahnte den Freund , ja nicht zu spät zum
Souper zu kommen , und verabschiedete sich .

Bertram halte den Nock abgelegt , die Sense ergriffen
und war bald in voller Thätigkeit . Er wollte den Leuten ,
die ihre Arbeit mit erstaunlicher Schläfrigkeit verrichteten ,
zeigen , wie ganz anders ein gebildeter Mensch die Sache
angreist . Aber nur zu bald mußte er in seinem Eifer
Nachlassen und sah ein , in dem Tempo , das er angeschlagen
hatte , könne es nicht lange weitergehen .

Seine Sense war stumpf geworden , er ersuchte in der

Zeichensprache seinen Nebenmann um den Schleifstein , wetzte
und wetzte , die Sense wollte nicht scharf werden . Schleifen
konnte er nicht . Bisher hatte » die Arbeiter ihn ganz un¬

beachtet gelassen , jetzt wurde » alle auf einmal auf ihn
aufmerksam und hatte » ihre Helle Freude an seiner Un¬

geschicklichkeit . Der Nachbar nahm Bertram endlich das

Werkzeug aus der Hand , war mit dem Schärfen gleich

fertig , steckte aber auch sofort die Rechte aus und sprach

höflich : „ Trinkgeld . "
Dieses deutsche Wort schien ihm ge¬

läufig . Größcs Gelächter erhob sich , Bertram stimmte ein
und spendete dem Taglöhner für seinen geringen Dienst
einen blanken Silbergulden . Der Beschenkte steckte ihn
hastig in eine Tasche seines zerrissenen Rockes und zog aus
der anderen ein Fläschchen hervor . Es war in ein

schmutziges Tuch gewickelt und mit einer drüben , dicklichen
Flüssigkeit gefüllt . Der Arbeiter entkorkte eS und hielt cs
Bertram hin . Dem graute , aber um keinen Preis hätte
er das kameradschaftliche Anerbieten zurückgewiesen . Er

dachte an Neshdanow in Turgenjews Neuland und wollte

stärker sein als der russische Held . Heroisch setzte er die

Flasche an und that einen kräftigen Schluck . Es war

gräßlich . Der Hals brannte , ein fast unüberwindlicher
Ekel ergriff ihn . Er machte sich rasch wieder an die Arbeit
und kehrte den Leuten den Rücken zu . Sie sollten sein
Gesicht nicht sehen , oder vielmehr die Gesichter , die er un¬

willkürlich schnitt . Aber bald drohte die Müdigkeit ihn zu
überwältigen , seine Arme schmerzten , in kleinen Büchen floß
der Schweiß ihm über den Leib , und jetzt mußte er wieder

an Tolstois Ljoisin denken und ärgerte sich , daß er sogar
beim Taglöhnern nicht herauskam aus der Litteratur . Nur

noch ehrenhalber führte er die Sense und nahm sich vor ,
das nächste Mal die Arbeit mit geringerem Feuereifer zu
beginnen , um länger bei ihr aushalten zu können . Gemäch¬

lich muß arbeiten , wer den ganzen Tag arbeiten soll .
Bertram war zufrieden , als der alte Schnitter auf ihn

zuschritt , und ihm lächelnd seine Sense aus der Hand nahm .
Nun sah er zu , und es war ein völlig grandioser Anblick ,
wie der Greis im gleichmäßigen , weitausholendcn Schwung
einen großen Halbkreis mit seinem Werkzeug beschrieb und

jedesmal einen Arm voll Halme vom Boden wegrasirte , daß

sie hinsauken , so bereitwillig , als ob cs ihnen ein wahres

Vergnügen wäre . Ihre goldenen , bärtigen Köpfchen , die

eben noch zum strahlenden Blau des Himmels hinaufgeschaut
hatten , ruhten jetzt wohlig und sanft an der Brust der alten

Mutter Erde .

XI .

Plötzlich hielt der Alte in seiner Arbeit inne , streckte
den Hals und rief : „ Ferd ! Ford ! " Die Fohlenstnte raste
einher — ledig . Die Steigbügel peitschten ihre Flanken ,
die zerrissenen Zügel ihren Kopf . Wild gemacht durch die

überflüssigen Hülfen , tollte sie wie rasend querfeldein ihrem
Wohnorte zu . In weiter Entfennrng von ihr folgte ihr
Exreiter ; übel zugerichtet , wie sich immer deutlicher zeigte ,
je näher er kam . Bertram lief ihm entgegen , und ein

förmliches Ringen entspann sich zwischen ihnen . Bertram
wollte ihn zwingen , dazubleiben , der Junge wollte durchaus
weiter rennen . Das Blnt floß ihm aus der Nase in den
Mund , er spuckte wie eine böse Katze , nieste , machte alle

möglichen Anstrengungen , um zu spreche » , und konnte nicht .
Mit Gewalt führte ihn Bertram ins Haus und zwang ihn ,
sich pflegen zu lassen . Im Zimmer neben der Küche stand
eine mit Stroh gefüllte Bettlade , Waniek bereitete einen

Kotzen darüber , den er aus dem Stalle gebracht hatte , und

trug , ohne einen Befehl abzuwarten und ohne ein Wort zn
verlieren , einen Krug , mit frischem Wasser gefüllt herbei .
Der Verwundete mußte sich auf dem Lager ausstrecken .
Sein und Vogels Taschentuch wurden einstweilen zu Um¬

schlägen verwendet . Der alte Arbeiter kam mit dem
Rocke , den der fleißige Stadtherr auf dem Felde liegen ge¬
lassen hatte , und wurde beauftragt , ins Schloß zu gehen , um

Wäsche zu holen und der Baronin eine Karte , ans die
Bertram eilends einige Worte schrieb , zu überbringen .

„ Wozu ? wozu das ? Was schreibst Du ihr ! "
rief der

Patient und wollte aufspringen . Wieder suchte Vogel ihn

zu beschwichtigen . „ Wenn Deine Mutter erfährt , daß Dein

Pferd ohne Reiter nach Hanse gekommen ist , erschrickt sie
tödtlich . Ich habe sie über Dein Befinden beruhigt . Wär '

ich
' s nur selbst . Dein Auge sieht entsetzlich aus und muß

Dir infam weh thuu .
"

„ Mir thut nichts weh , nichts, " polterte Hagen , „ und

wenn Du sagst , daß ich vom Pferde gestürzt bin , bist Du

mein Feind . Ich bin nicht gestürzt , ich bin abgestiegen ,
habe das Vieh an einen Baum gebunden , da hat sich' s

losgerissen .
"

„ Und Dein geschwollenes , zerschlagenes Gesicht , und

Dein Auge , Hagen . Dein Auge sieht aus wie ein einziger ,
großer Blutstropfen . Wie kommst Du dar » ? »

„ Eine Fliege hat mich gestochen .
"

„ Junge ! Junge , Du bist verdreht , yugeben , ich habe
mich auf ein Pferd gesetzt , das ich nicht reiten kann —

welche Schande ! Aber lügen wie ein Schulbub , der sich
ausreden will , das geht Dir nicht an die Ehre . "

Der Kranke kehrte ihm den Rücken zu und blieb eine

Weile regnngslos . Bertram beugte sich über ihn und sah

ihn voll Besorgniß an . Da öffnete Hagen das gesunde

Auge und sprach langsam :

„ Ich habe stürzen wollen . Ich habe sterben wollen .
Es ist mißlungen .

"

Zuerst glaubte Bertram , das sei Geflunker . Aber nein .
Aus der Miene des Jünglings , aus seiner plötzlichen , un¬

gewohnten Ruhe sprach wahrhaftige Verzweiflung .

„ Um Gottcswillen , Du phantasirst . Ich hoffe . Du

phantasirst ! " Er griff hastig nach Hagens Puls .

„ Ich phantasire nicht ; ich bin ganz kalt . "

Deine neueste Pose , dachte Bertram . Er schwankte

zwischen Entrüstung und Schrecken : „ Du hast Dich tobten

wollen . Herrgott im Himmel ! Uiib Deine Eltern — hast
Du nicht au Deine Eltern gedacht ? "

„ Nein , nur au sie , an der ich mich rächen will , der ich
einen Stachel ins Herz bohren will . . . Sie hat mich

verschmäht — wenn Du wüßtest , wie ? Ich biete ihr meine

Liebe und sie dcmüthigt mich — mich , den Sohn ihrer
Wohlthäter . . . beleidigt mich , ich kann es nie sagen , wie

sie gewagt hat mich zu beleidigen . — O , Nietzsche , Du hast

Recht , Du allein — die Peitsche für die stumpfsinnigen
imbccilen Weiber ! "

Er wand sich , er biß in den Nock , den Bertram als

Decke über ihn gebreitet hatte .

„ Erstens bitte ich Dich,
"

sagte der , „ laß meinen Nock

in Ruhl Er ist neu und kostet ein Heiden - , ein sauer ver¬
dientes Geld . Zweitens : Von wem sprichst Du ? doch nicht
von Fräulein Gertrud ? Oder ja ? — Ja so ! Du willst
Deine Cousine heirathen ? " Seine Mundwinkel umspielte
etwas , das Hagen zu dem Ausruf berechtigte :

„ Darüber lachst Du selbst . Ans Heirathen werd '
ich

denken , wenn ich einmal fünfzig bin . Meine Liebe habe
ich ihr angetragen , meine Leidenschaft , mich habe ich ihr

angetragen , mich ! und mich verschmäht die Närrin , die prüde ,
eingetrocknete , versauerte alte Jungfer , die mir die Hände

küssen sollte . . .
"

„ Warum nicht gar . Schweige ! Du bist beunruhigend .
Ich weiß wirklich nicht , was bei mit überwiegt , das Mitleid
mit Dir oder die Empörung über Dich . Schweig ! " wetterte

er ihn an . „ Ich befehle es Dir . Du kommst um Dein

Auge,
"

fuhr er sanfter fort . „ Du mußt ja fühlen , wie ' s

um Dein Auge steht . Leg '
Dich hinüber , sprich nicht , denk '

auch nicht , verlaß Dich drauf , was Du jetzt sprichst uud

denkst ist Unsinn . Ich bin hier Herr , bin gesund , und Du

bist mein Gast nnd bist krank . Kranke müssen gehorchen .
"

Er beugte sich wieder über ihn : „ Hagen , mein Junge , ich

beschwöre Dich , sei ein standhafter Mann , der einen Puff
aushält , ohne gleich an feige Flucht aus dem Leben zu
denken "

( Fortsetzung folgt .)

reicht , die Blicke gleich auf sich ziehen will , steht er ab¬

gesondert da , die weißgelbliche Blüthe nimmt die ganze hoch¬
ragende Krone ein , welche nach der Blüthe umbricht —

denn obwohl sie ein Alter von sechzig und mehr Jahren
erreicht , blüht die Talipot - Palme nur einmal während
dieser ganzen Zeit . Längs des Weges und weiter tiefer
im Thal zogen sich zwischen und vor den Palmenhainen
Reisfelder dahin ; terrassenförmig angelegt , werden sie mit¬

telst Röhren , durch welche das Wasser von den kleinen

Bergbächen abgeleitet wird , bewässert , und auch hier haben

Menschenhände nur wenig die verschwenderische Natur zn
unterstützen .

Nachdem wir über den Strom gesetzt , an dessen Ufer

sich riesige Bambusbüsche und Farrenkräuter über das trübe

lehmige Wasser beugen , fuhren wir wohl zwei Stunden

durch Cacao - Plantagen ; die baumartigen Sträucher waren
mit den schweren , rotbraunen Früchten , die direkt am

Stamm hängen , reich gesegnet , vierzig und fünfzig zählten
wir an vielen der Stämme . Am Wege gelegentlich ein

kleines Singhalesen - Dorf mit ärmlichen Hütten , die Be¬

wohner uns erstaunt betrachtend und die jüngste » Sprossen
derselben , natürlich in paradiesischem Kostüm , eilig Reißaus

nehmend , und dann ging
' s weiter , immer weiter , den stets

schärfer hervortretenden Bergen , unter denen der Adamspick

besonders in die Augen fiel , zu , die diesmal jedoch für uns
ein zu entferntes Ziel bedeuteten . — Unsere Fahrt hatte
im Rasthause von Feldenicy ihr Ende erreicht , unmittelbar

am Mahaweli liegend , mit prächtiger Aussicht auf die be¬
waldeten Gebirgszüge vor uns .

Interessant sind diese Rasthäuser , welche von der eng¬
lischen Regierung unterhalten werden ; sie befinden sich in

bestimmten Entfernungen über die ganze Insel verstreut und

gewähren den Reisenden Obdach und Erquickung , beides zu
einheitlich festgesetzten Beträgen , die in dem die Mitte des .

Häuschens einnehmenden Eßzimmer und in den um das

letztere liegenden vier bis sechs Schlafgemächer » angeschlagen
sind . Auch ein Fremdenbuch liegt aus , in welches Jeder¬
mann feine Beschwerden eintragen kann — wir fanden aber

nur lobende Worte . Und zu diesen hat man durchaus Ver¬

anlassung , denn Alles ist sauber und fteundlich , gut und

ansprechend , und auch die singhalesische Wirthin bediente uns

liebenswürdig und gewandt , zunächst den Tisch mit großen ,
duftenden Straußen , deren märchenhafte Blüthe » und Blumen

rasch im Gärtchen nahe der Veranda geschnitten worden
waren , schmückend . Die Preise ^ sind sehr billig ; eine Rast
von zehn Minuten 10 Cents ( der Cent ein wenig mehr wie
1 Pfennig ) , ein Tag 25 Cents , Tag und Nacht 50 Cents ,
für jedes Bett 50 Cents , für die Unterbringung eines

Pferdes bis zu zwölf Stunden 10 Cents , bis vierundzwanzig
Stunden 25 Cents , Gras für ein Pferd 20 uni ) frisches
Stroh gleichfalls 20 Cents , ferner ein kaltes Bad 10 und
ein warmes 50 Cents , und in gleich bescheidenen Grenzen
halten sich die Beträge für Speisen und Getränke .

Drei Tage darf man in solch einem Nasthause bleiben ,
die Mehrzahl der Touristen — es giebt ja hier deren glück¬
licher Weise überhaupt nur wenige — besucht es jedoch nur

auf ein paar Stunde » , um sich zu stärken ober um Schutz
vor der Mittagssonne zu finden , die uns diesmal mit ihren
brennende » Strahlen verschonte . Trotzdem war es drückend

schwül , so 26 Grad Rsaumur sicher , oberhalb der Berge

zuckten Blitze auf , immer dunkler ballten sich die Wolken zu¬
sammen , so rasch auch unser Kutscher sein Pferd auf dem

Heimwege antrieb , die finsteren Wolkengebilde waren schneller
wie wir , und bald prasselte denn auch der richtige tropische
Re '

gen hernieder , mit wildem Ungestüm , als ob er Alles unter

Wasser setzen wollte , was ihm bei vielen Stellen unseres
Weges auch gelang . Jeglicher Schutz mit Decken , Wachs¬
leinwand re . war vergeblich , und man mußte sich mit

( Nachdruck verboten .)

Ui » die Erde .

Nkisebrirfc von Pau » Lindenberg .

X . *)
Der erste Regen . — Ins Land Oiiieltt . — Ein Rasthaus
auf Ceylon . — Wanderungen nm Kandy . — Unangenehme
Zugaben . — Der Botanische Garten von Peradeniya .
— Die Tempel - Elephanten beim Bade . — Das Fest der

Schotten .
Kandy , 1 . Dezember .

Der erste Regen feit unserer Abfahrt von Bremerhaven
am 6 . October ! Man wußte fast gar nicht mehr , was

regne » war , aber heute wurde es uns deutlich in die Er -

iiinerimgzurückgeruseu , etwas zu deutlich ! Mit Tagesanbruch
— ob man will oder nicht , man wird doch gegen die fünfte
Morgenstunde durch das die Gläubigen zur ersten Andacht
rufende , unheimlich - dröhneude Tamtam - Gelärm vom nahe »

Buddha - Tempel her ailfgeweckt — hatten wir mittels
eines leichten Wagens eine » weiteren Ausflug in das
Land hinein unternommen , nach Teldenicy hin , am

Fuße der Gebirgskette und selbst in einem Bergkessel
liegend . Eine ganz wundervolle Fahrt war es wiederum

gewesen , die uns eine bessere Kenntniß der vo » de »
Städte » weiter entfernt liegenden Gebiete gebracht . Als
wir vor sechs Uhr fortfuhren , hatte sich die Dunkelheit noch
nicht ganz gelichtet , feeartig wogten und wallten die Nebel
um die Berge , und mit ganz weißlichem Schein ging die
Sonne auf . Von wunderbarer Schönheit war von dem

hochgelegenen Wege der Blick in das Dumbra - Thal , durch
welches mit raschem Gefäll der Mahaweli - Strom fließt , und

ganz besonders war das Glück uns hold , denn wir sahen
hier und da eine Talipot - Palme in Blüthe ; als ob der

stolze Baum , der gelegentlich eine Höhe von 100 Fuß er -

*) Verspätet cingetroffew
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gutem Humor in das „ himmlische " Bad fügen , hatten wir

doch bisher so unverdient schönes Wetter während unserer

ganzen Reisezeit — auch nicht einen einzigen trüben Tag ! —

gehabt , tag man diese feuchte lieberraschung gern hinnahm .

Und sie verhalf uns noch zu einem seltenen Anblick : dort ,

an einem schnell angeschwollenen Felsbache , welch ein Un -

gethüm , fast so lang wie ein Krokodil — eine etwa zwei

Meter große Riesen - Eidechse ( Leguan ) war es , ein ganz

vorsündfluthartiges Thier , welches schott seit Langem auf

dem Anssterbr - Etat der Sintur steht . „ Kutscher stop ! “ und

wir hinaus und im strömenden Regen mit Schirmen und

Stöcken Jagd gemacht , aber das Unthier , obwohl eS sich

gar nicht so sehr beeilte , war doch noch flinker und ver¬

schwand in dem nahen Dickicht , und dahin soll
' mal Einer

folgen ! — — .
*

Es regnet , regnet noch immer , in wahren Strömen gießt

es herab , und die gelbbekleideten Buddha - Priester die vor

oem Fenster meines Hotelzimmers vorbeieileit , sie haben die

sonst als Sonueuschvtzer dienenden großen , getrockneten

Palmblätter bei Seite gelegt und recht solide und umfang¬

reiche Regenschirme hervorgeholt . Wie es herniederrauscht
und plätschert , ordentlich anheimelnd ist

' s einem zu Mnthe ,
da muß man doch endlich einmal zu Hause bleiben und kamt

ein wenig die wechselvollen Eindrücke sammeln , welche die

letzten Tage wiederum in reichster Fülle gebracht .

Aber wo soll man beginnen , was soll man heraus -

greifen aus dem vielen Schönen und Neuen ? Nur einen

kleinen Theil kann ich ja stets in flüchtiger Weise schildern ,
in einer kurzen Zwischenfrist , denn für eine ruhigere Arbeit

ist ja nie Zeit aut Tage vorhanden : zur Mittagsstunde ist
' s

beim besten Willen nicht möglich , und Abends , wie todtmüde

ist da der ganze Körper und wie gern schlüpft man unter

die Musselin - Vorhänge des breiten Bettes ! Wie vermögen

ferner die leblosen Buchstaben all das eben unbeschreiblich
Wundervolle wiederzugeben , was auf Schritt und Tritt mit

stets sich wiederholendem,freudigeniErstaunendieAngen schauen !

Unvergeßlich die Wanderungen auf den den Kandy - See um¬

gebenden Bergen , hier mit dem Blick auf die tief unten

liegende friedliche Ortschaft , dort in die Thüler hinunter , aus

deren dichtem Palmengrün an einzelnen Stellen der Mahaweli

aufglänzt , und , eben noch im heißen und grellen Sonnen¬

licht wandernd , daß selbst die blauen Augengläser kaum

Schutz gegen das blendende Licht gewähren , ist man einige

Schritte weiter plötzlich von dichter Dämmerung umgeben :

so eng wölbt sich über uns von beiden Seiten her wild

rankendes Strauchwerk zusammen , eine grüne Halle bildend ,

von den leuchtendsten Blumen durchflochten , Blumen so bunt

wie Schmetterlinge und um sie flatternd Schmetterlinge , so

bunt wie Blumen , und auch seltsame Küfer schwirren um¬

her , und wenn eilt Sonnenstrahl ihre grünen Fliigel trifft ,

so funkeln sie wie die glänzendsten Edelsteine .

Was da umherfleucht , läßt man sich schon gern gefallen ,

weniger aber , was umherkreucht ! An und oft auch mitten

auf den Wegen ragen bis zu zwei Meter hohe , starkgefügte

Erdbauten empor , ganz festuugsartig mit ihren fenster -

ühnlichen kleinen Oeffnungen und den thurmartigen oberen

Zacken , ausschauend , die Ameisen haben sie errichtet , und es

ist nicht gut , am wenigsten für Damen , ihnen allzu nahe

zu kommen . Weit unangenehmer sind die etwa zolllangen ,

ganz dünnen Blutigel , die , zumal bei feuchter Witterung ,

massenhaft umherkriechen und gern mit dem Stute harmloser

Wanderer nähere Bekanntschaft machen ; vier dieser lieblichen

Parasiten hatten mich bei einem gestrigen Ausflüge mit mehr

und minderem Erfolge als Saugobjekt betrachtet ; läßt man .

ie sich nicht toll und voll trinken von dem „ besonderen

Saft
“

, sondern reiß ! sie heraus , so entsteht eine blutende

kleine Wunde , die schmerzt , als ob man mit Nadeln gestochen

würde . Jene Europäer , die hier viel im Freien zu thun haben ,

tragen deshalb feste Leder - oder Tuch - Gamaschen , die auch gegen

Schlangenbisse schützen , denn die Kobra ist doch kein leerer

Wahn und tritt nicht nur im dressirtcn Zustande auf : gestern

bei einem Besuche des Botanischen Gartens von Peradeuiya
sollten wir ' s merken ! Mein Begleiter hatte soeben seine

fliegende Malstötte aufgeschlagen , um eine prächtige Palmen -

gruppe zu skizziren , natürlich wieder umgeben von einem

Trupp brauner Beugels , die , weiß der Hinuuel woher , plötz¬

lich aufgetaucht waren , als ich sie „ Kobra ! Kobra ! " rufen

und auseinander stieben sah , während mein Künstler , der

schon seit Wochen von Schlangen und Gcbissenwerden
Seitens derselben geträumt und phantasirt , mit einem enormen

Wuppdich emporsprang und mit seinen langen Seinen einen

Satz machte , der einem gelernten Akrobaten Ehre eingelegt

hätte — und über den Weg kroch eine an drei Fuß lange

Kobra - Schlange , im nahen Grase verschwindend .

O , dieser „ Königlich Botanische Garten " von Peradeuiya ,
wie wunderbar schön ist er ! lieber seine wissenschaftliche
Bedeutung zu sprechen , werde ich mich hüten , da lese man

Haeckels köstliche „ Indische Reisebriefe
“ nach ; hier will ich

nur erwähnen , daß dieser Garten bereits im Jahre 1821 von

der englischen Regierung angelegt und seitdem sorgsam

gepflegt wurde , und man kann sich denken , was das bei diesem

Klima sagen will . Und so ist den » hier Alles vereint , was

einen Botaniker in einen kleinen oder auch großen Eut -

zncknngstaiimel versetzen kann , vereint in landschaftlich

herrlichem Rahmen , auf einem zehn Hektare großen Gebiet ,

das hier eben , dort hügelig ist und von dem mehrfach

erwähnten Mahaweli unistosseii wird , vereint nicht in

kümmerlich - sorgfältiger Zusammenstellung , sondern ich möchte

sagen in wildem Wachsthum : Muskatnuß - , Eoeain - ,

Nelken - , Kautschuk - , Vanillen - , Mandel - , Kampher - ttub

Chiniubäume , dann Zimmet - und Cacaobüsche , die Dressina -

mit blutrothen und die DiSealla - Sträucher mit zart¬

violetten Blättern , mächtige Flamboyant - Bänme mit tausenden

großer rother Blumen um die frisch grünenden Tempel¬

bäume mit ihren süßduftenden weißen Blüthen , der ans

Japan eingeführte Mang -Mangbanm , aus dessen Blumen

das bekannte starke Parfüm gewonnen wird , und von den

Palmen natürlich alle Arten , so von
,

den schöiihestsvollen
Cabbage - Palmen , deren jede wohl vierzig Meter

, mißt , eine

ganze Allee gebildet , und ferner in der Mitte eines weiten

Grasplatzes die verschiedenartigsten Palmen zu einer schön -

heitsvollen Gruppe vereint , während sich am Ufer eines nahen ,
mit Lotosblumen bedeckten Sees kolossale Bambusbüsche ,
deren Umfang unten wohl 80 und deren Höhe über 40 m

betragen mag , erheben . In dem Garten verstreut zierliche

Gewächshäuser , die man kaum in dem dichten Grün entdecken

kann , da sie von grünen Hecken völlig umsponnen sind : bei

uns errichtet man sie , um die Pflanzen in meist künstlicher

Wärme zu hegen , hier , um dieselben vor der natürlichen

Hitze zu schützen , denn diese Hütten , in denen wir die zartesten

Orchideen , Moose , Farren ic . finden , bestehen aus Bast und

sind , wie schon erwähnt , von Schlingpflanzen bis ans die

schmalen Thüren umrahmt . —

I

Am Nachmittag desselben Tages hatten wir noch einen

äußerst interessanten Anblick : das Bad der Tempel - Elephanten

von Kandy im Mahaweli . Wie ich schon in einem früheren

Bericht hervorgehoben , spielen diese Elefanten bei den großen
buddhistischen Umzügen eine wichtige Rolle , und so leistet

sich denn der Tempel zum Heiligen Zahn in Kandy seine

eigenen Dickhäuter , die ein recht bequemes Leben führen :

am Tage bummeln und faullenzeu sie in den Dschungeln

umher , Nachmittags haben sie im Fluß und bann machen

sie im Bette des lieben Herrgotts ihre „ Baba "
. „ Ein

schönes Leben fuhren wir “
, könnten auch sie trompeten und

dabei mit Geringschätzung auf ihre Kollegen herabsehen , die

in schwerem Tagewerk sich abinühen müssen : hier junge

Bäume knicken , da Mahagonistämme aus dem Urwald

bringen , dort viele Geniuer wiegende Maschiireniheile
schleppen ober die Ehausseewalze ziehen , denn zu derartigen
schweren Pflichten werden auf Eevlon die Arbeits - Elephanten
verwandt .

Ta yaben
' s die vierbeinigen „ Tempelherren

" besser , und

in ihrer wohligsten Stunde überraschten wir sie : als sie

gegen 4 Uhr Nachmittags in dem Strome lagen und sich
von den Wellen desselben bespülen ließen . Zuerst erkannte

man nur drei mächtige dunkle Klumpen im Wasser und auf

jedem derselben noch ein etwas — die Wärter waren
' s ,

die , langausgestreckt auf den Rücken der Thiere — gleich¬
falls ihr Schläfchen machten ! Aber die Witterung nach

Trinkgeldern ließ sie erwachen , und auf einen Zuruf von

ihnen erhoben sich nun auch ihre Pfleglinge , ein kleinerer

und zwei große Elephanten , von benen
,

bet eine ein

wahrer Giaant war , aber sie erhoben sich nicht ohne

entschiebeue
"

Mißbilligungs - Trouipetentöne , daß man sie

derart ans ihrer Ruhe aufgestört . Dann kamen sie ans

Land , und der größte von ihnen wollte auf ein Wort seines

Wärters „ Pfötchen "
geben , fand aber bei uns keinerlei

Gegenliebe : hinunter also plätscherten sie wieder in die

Flnth , und diesmal war es wohliges Zustimmnngsgebrumm ,

welches sie vernehuien ließen , als sie von Neuem alle Piere

von sich strecklen und sich gelegentlich mittels der Rüssel eine

Douche zukommen ließen , so recht con amore und jedenfalls
in dem Bewußtsein , als auserwählte Geschöpfe in diesem

Jammerthal , Erbe genannt , zu gelten ! —

Von entern ähnlichen Gefühl schien am gleichen Abend

eine Anzahl Schottländer durchdrungen zu sein ; die Herren ,

achtzig im Ganzen , waren von allen Richtungen der Insel

nach Kandy geeilt , um hier , und zwar in unserem Hotel ,
den Namenstag ihres Schutzpatrons , des heiligen Andrew ,

zu feiern . Eine allerliebste „ Feier
" fürwahr ! Ich habe

schon vielen tollen Sachen beigewohnt und greulichen
Spektakel erlebt , aber ein derartiges wahnsinniges Ge¬

treide , wie es diese paar Dutzend Schotten , unter denen

viele ehrpnsselige Herren mit grauen und auch gar keinen

Haaren waren , gemacht , ist mir denn doch noch nie vor¬

gekommen . Das war schon nichts mehr Menschliches , würde

ich aber Thierisches sagen , so wäre das eine Beleidigung

für diese sogenannten vernunftlosen Geschöpfe , die sich meist

viel gesitteter betragen als homo sapiens 1 Dubelsackgepseife ,

Gröhlen , Henle » , Ouietscheu , Trampeln , Juchzen , Stampfen ,

llmherspringen wie die Besessenen , Gläserzerschlagen ( zwei
lange Tische mit sämmtlichem Geschirr würben absichtlich um -

gestoßen und zertrümmert ) trüb ähnliche Scherze bilbeten

dieses von acht Uhr Abends bis vier Uhr Morgens dauernde

„ Fest
" der edlen und verehrten Herren von und ans Schott¬

land ! Ich danke vielmals für solche Gesellschaft von Genile -

menS ! — „ was ich gehört von ihr mit Grauen , ich möchte

I es nimmer und nimmer schauen !"

te Amtliche Anzeige »

Bekanntmachung .
Der von dem Neumühlwege in westlicher Richtung nach der

Nieolasstraße abzweigende Feldweg , No . 8980 des Lagerbnchs , soll
eingczogen werden .

Dies wird gemäß § 57 beS Zuständigkeitsgesetzes vom
1 . August 1893 mit dem Bemerken zur öffentlichen rtemituiß ge¬
bracht , daß Einwendungen gegen diese Einziehung innerhalb einer
mit dem 20 . Januar d . I . beginnenden Frist von 4 Wochen bei
dem Magistrat schriftlich voizubringen sind .

Eine Situationszeichnung liegt wahrend der genannten Frist ,
Vormittags , im Rathhause , Zimmer No . 55 , zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 13 . Januar 1898 .
Für die Wegpolizeibehörde :

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Holzversteigerung im Wiesbadener Stadtwald .
Mittwoch , den 19 . Januar d . I . , sollen im Disirict

„ Unterer Pfaffenborn "
. .

347 Nmtr . Buchen - Scheit - , 60 Nmtr . Buchen -Prngelholz
und 2965 Buchen -Wellen und 1 Buche »«Stamm von
0,95 Fmtr .

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werde » .
Das Holz fitzt an befestigten Wegen .
Auf Verlangen Credit - Dewtvigung bis znm 1 . Sep¬

tember V. I .
Zusamutenkunft Morgens 10 Uhr im Gasthause zum

Waldhorn in Clarenthal . *

Wiesbaden , den 11 . Januar 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .

Die am 10 . d . M . im Stadtwalde Pfaffenborn und SchläserS -

kopf abgehakteue Holzversteigermig ist genehmigt worden .
Der Tag der Ueberweisung des Holzes wird später bekannt

gemacht . *

Wiesbaden , den la . Januar 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

, Bekanntmachung .

Montag , den 24 . Januar d . I . , und die sorgenden Tage

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -

Wahlsaale , Marktstraffe T dahier , die dem stadtnchen Lechhause
vis , nm 15 . Dezember 1897 ernschlietzlich verfallenen

Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , stleibungs »

stücke » , Leinen , Betten ec., versteigert .
Bis zum 20 . Januar cr . können die verfallenen Pfander

von Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags 2 — 4 Uhr noch aus¬

gelöst und Vormittags von 8 —10 Uhr und Nachmittags von

2 - 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem Motten¬

fraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werden . Tom

81 . Januar cr . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen .
Wiesbaden , den 8 . Januar 1898 .

Die Leihhaus - Deputattor ».

Die Lieferung der für da ? städtische Krankenhaus dahier in

dem Zeitraum vom 1 . April 1898 bis dahin 1899 erforderlich
werdenden Slrmcnfärge soll im Snbmissionswege vergeben werden .

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und mit der Auf¬

schrift „ Submission auf Armensärge
" versehen bis zum Eroffuungs -

termiii Dienstag , den 1 . Februar l . I . , Vormittags 11 Uhr ,
in dem Bureau des städtischen Krankenhauses abgeben , woselbst auch
die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 .

_____________
Städt . Krankenhaus -Verwaltung .

Stadtba » amt . Abth . für Canalisationswesen .

Verdiugilng .
Die Arbeiten zur Herstellung eines circa 35 m langen ge¬

mauerten Canals des Profils 110/60 cm in der Kreuzung

Panlinenstraffe -Bierstadterstraffe sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von

0,50 Mk . bezogen werden .                           r r m
Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene An¬

gebote find bis spätestens Freitag , de » 21 . Januar 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattstiideii wird .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1898 . ~
Der Oberrngenieur . Freusch .

Holz - Bersteiger » ng .

Mittwoch , den 19 . Jauuar 1898 , Vormittags
10 Uhr anfangenb , kommen im hiesige » Gemeinde - Wald ,

Districte Wildheck 7 , Pohl 8 , Zugmantel 10 u . Spitzwald 21 :

100 Stück Lärcheu - Stämme ,
70 „ Kiefern - „

1 „ Eichen - Stamm

worunter eine Anzahl Schneidestämme von zusammen

71,66 Fmtr . Gehalt ,
104 Nmtr . Kieferu - Schichtmitzhokz , 2,4 Mir . lang ,

11 Nothlamien - Stangen 1 . El . ,
70 „ „ 2 . „

205 „ n Z . n
110 „ „ 4 . „

20 „ „ 5 . „
Domlerstag , de « 20 . Januar , Vormittags

10 Uhr anfangenb , ebenfalls in den obigen Districlen :

170 Kiesem - Schcitholz ,
91 Kiefern - Knüppelholz ,

2600 Kieferil - Wellen

zur Versteigerung .

Zusammenkunft im Dorf . Anfang im Disirict Wildheck 7 .

Das Holz lagert größtentheils an bet Hühnerstraße auf

guter Abfahrt . F275

Ehrenbach , den 10 . Januar 1898 .

Christ , Bürgermeister .
Leider Brief zu spät abgeholt . Antwort liegt unter an «

gegebener Chiffre .

^ ^

Herraths - Gesuch5
Ei » t . sld . Mädchen , Mitte der 20er , w . m . e . j flb .

ßerrn bekannt zu w . behufs Heirakh . Vermögensverhaltmsse uttb

CgrcmW nntet « . H . & hauptpostlagernd Rheinstratze ,

in . sicherem Auskommen , Wittwer , 33 I . a ., ew . m . e. Kuid , 3 3 . ft ,

wünscht m . einer Dame m . einigen Tausend Mark Bajjrvermöaen
bekannt z. werden zwecks Heirath . Ges . Ost ., mogl . m . Photographie

n . genauer Angabe d . Berhältniffe , u . Chiffre A . Vi . 5 postlagernd

hier erbeten . Anonym verbeten . -
— tsi . . fflörtoiimmuüc mit 15 Mark verloren

von der Adlerstraße bis zum Schlveizergartm .

Abzugeben gegen gute Belohnung Lehrstraße 1 , Frontspitze .
"

Bogcnpcitsche verloren . Abzugeben gegen Bel . Goldgasse 15 .

Kleine weifte Fox - Terrier -

5 »iindin , dunkler Kopf , schwarzer Flecken über dem Schwanz ,

» ° ° - d " M » * * " gsaftm
For - Terrier - Hündin abhanden gekommen . Gegen gute

Belovnung abzugeben Oranienstraße 43 , 3 l . _

Entlaufen abzugebm
^

Ta ^nÄrsträße 9 , Part .

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna «

arbeiten . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬

wahl zu Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Unterweiiung unentgeltlich .

Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14,1 .

Eine Eichrn -ttaff « , ringsum mit Glasseustern

WSW und Thüren , sowie eine Parthie Weinkistt «

billig zu verkaufen Große Bnrgstraße 16 . 639

Kursus in Buchführung
Verb , mit Schönschreiben . Beginn Mittwoch , den 19 . d . M »

Wöchentl . 2 Abende , getrennt für Damen und Herren . Grund ! .

Unterricht . Leicht faßl . Methode . Beste Empfehlungen . Maft .

Honorar . Näh , im Tagbl - Verlag . « 37

Heinrichsberg 12 zwei möblirte Zimmer mit , auch

ohne Pension zn verm , am liebsten an alten oder kränklichen

I
LchrUng

mit guter Schulbildung sucht .Carl « oldstem ,
Kapellenstr . 43 .
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Wieshteier W - Voä

Die ordentliche General - Versammlung
Endet Mittwoch , den 19 . Januar , Abends
pracis 9 Ihr , im Clublokal (Hotel Nonnenhof )
statt und bittet um zahlreiches Erscheinen F 388

- __ ___________
Der Vorstand .

j Metallgusswaaren - ii. Armatiireii - Fabrik !

| Carl Grözinger & Cie .
I

♦ 56 . Dotzheimerstrasse 56 . ♦

: Specialitäten : 544 r

♦ Phosphor - u . Aluminiumbronze , Roth - ,
*

t Messing - , Aluminium - , C '
ompositions - , ♦

t Silber - u . Neusilber - Guss , r
♦ Armaturen für Dampf und Wasser , t

Reparaturen prompt u . billig . t

ÄZicsiiadeiier Emaillir - Werk
Rossi & Fischer

>mpf hl i sich zum Emailliren von gebrauchten emaillirteu Koch -
geschir e« , Gutztöpfcn und sonstigen Eisenwaarc » , sowie
zur Anfertigung von Emallle - Gtratzen - u . Firmcn - Lchildcr »
in jeder gewünschten Größe und Ausführung . 573

Metzaer - affe 3 . Grabenstraße 4 . Mauergasse IS .

Coneurs -

Ausverkanf .

Der Ausverkauf des Fr . Fuchs ’fdjeu Manufactur -
Waarcnlagers Kirchgasse 54 , bestehend in Kleiderstoffe » ,
Seidenstoffe » , Samniete » und BauniwolNvaarc » re . , wird
fortgesetzt . F 228

ütt gttiGIiiij bedeute gminirsotriMltcr .

Hühneraugen
gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 10162

Die Automaten - Ausstellung
empfiehlt ihre Apparate zur gesl . Ocnutzunq . Verkauf und Micthe .
Geöffnet v . 2 - 7 Uhr .

___________
Willi . Happes . 16421

UWW - MciMisk für OBlinnrntfn .
Säu '.mtliche Weine sind chemisch untersucht und garantirt rein .

Moselwein 1895 er aus borzSglichek Sage pro Flasche
excl . Glas 48 Pfg .

( Naturreiuheit attcstirt durch das chemische Laboratorium des
Geh . HofrathS Professor Dr . 9t . Fresenius am 24 . 12 . 1897 .)

Wtgi » todtt 1894er , 1896er pro Flasche exel . Glas 40 Pfg .
( Attest der chcm . Laboratorien Dr . Carl Aschoff vom 29 . 12 . res » .
Wilh . Schäfer vour 21 . 8 . 1897 .)

Rothwein ( Rheinwein ) 1895 er pro Flasche excl . Glas
54 Pfg .

( Attest des chem . Laboratoriums Dr . MöSlingcr vom 29 ./11 . 1897 .)
Preis bei 13 Flaschen und mehr an Private , sonst » 4 Pfg . thcurcr .

Lebensmittel - u . Wein - Consum - u . - Versandtgeschäft
der Firma c . k '̂ . w . Schwanke , Wiesbaden .

f Wiesbaden , Schwalbachcrstr . 49,Teleph . 414 .
Verkaufsstellen r Caffel , Oberste Gasse 4 , nahe dem Köuigs -

l Platz , Telephon 473 .

(iiiinmi - Schiilie
,

Pelz - und Schneestiefel
,

die ächten Petersburger , sowie auch

andere bessere Fabrikate in grösster
Auswahl zu niedersten Preisen empfiehlt

A . StOSS
,

Tannnsstr . 2 .

( xummiwaarenhaus .
1

................ 15931

Scheitel , Stirnfrisuren ,
Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 13734

J . Zamponi Wwe . ,
S . Goldgusse S , vis - a - vis der Häfnergasse .

Für

Kranke

9631zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentinc ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

und Kinder :
Nestie ’s Kindarmehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Lebcrthran ,
Garantirt reiner Milch -

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .- ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
W undschwämme .

Special - Abilieiliing :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Hclenenstratze 15 find zwei kleine Zimmer und Keller fii
'
t

monatliä ) 10 Mk . zu vermiethen . 737

M 1 1 1 besorgen und verwerthen

X atente » & W . Pataky ,
Berlin X W . , Louisenstrasse 2o .

IO Filialen . ( F . a . 150/11 ) F121

Todes Anzeige .

Heute Vormittag 6 Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden in Folge Herzschlags mein
lieber guter Mann , der

Eivil Irtgenieuv

Wilhelm Kertiua ,

im 53 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bittet

K« ife Kertilra , geb . Seipel .

Schirrstein , 16 . Januar 1898 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag
3 */» Uhr von dem Sterbehause , Dotzheimer -

straße 28 , aus statt . 647

Statt jeder besonderen Anzeige .

Nach langem Leiden verschied heute Sonnabend im 51 . Lebensjahre mein theurer ,

guter Mann , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel , Herr

Alfred Kaufmann .

Wiesbaden , Sofia , Salzbergen , Erlangen , Athen . Osnabrück und Mainz

den 15 . Januar 1898 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Florentine Kaufmann -

geb . Kedrecht .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt und sind Kranzspenden im Sinne des

Verstorbenen verbeten .



46 . Jahrgang . Sko . 26 .

Tiieater Eonrerte etc

Auch Nichttäufer sind willkommen .

PriiS .

120

1 '24

Fran Rendant Weyer .

bei Wiener

Icrlitt .

6 50

Es waren
Anmerkung .Preise

gattnng M . M

Ochsen* * *

Flotow .
Chabrier .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

13,80
4 .50
560

getrieben
Stück

Mcdr .
Preis .

von ■

M . Pf .

Einem hochznverehrcndcn Publikum empfehle ich meine selbstg .

Seite 8 . 17 . Januar 1898

Ein » . yocheleg . seid . Domino zu » tri .
Damenschneid . Tannusstraste 7 , r .

Schw . Domino n . Hut und präm . Havanna zu verl .
oder zu verk . Gcisbergstraße 22 , Part . ■->*-

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Vertag : Lauggasse 27 .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1898 .
Das Accise -Amt . Zehrung

Höchst.
Preis .

it , Oschatz . Herrn
Dctzer , Nördlingen .

Aus auswärtigen Zeitungen nnd nach direkte «

KlMheilunge » .

Niehhof - Kericht
für die Woche vom 9 . bis 15 . Januar 1898 .

empfiehlt sich zu allen Gelegenheiten ,
tteidilllt sowie znm Einstndiren von Lieder » ,

Couplets re . Marktstr . 12 , Part .

mann mit Herrn König !. Regierungs -Baufuhrer Richard AnM

Berlin . Fraul . Klara Hahnke mit Herrn PredigtamtS -Kairdidaten

Johannes Wendland , Berlin — Witteiwerg a . E . Fraul . Marga -

rethe Wolff mit Herrn Sekonde -Lientenaut Fritz Eiswaldt ,

Das General -Dej 6t in dieser Originalpackung
für Wiesbaden oefindet sieh bei 14014

Wilh . Meinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

fällen wolle inan dem „ Tagblatt " sofort durch Postkart «

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entsiehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Ciolistaiidsregifter « .

Geboren 11 . Jan . : demHerrcnschneidergehülsenFriedrich Rupprecht

c . T . , Margarethe Katharine . 13 . Jan . : dem Stemhauergehulic »

A ^ aebohn ^ Kan ^ '
ann

^
G^ ab^ Friedrich Wilhelm Stemler hier

mit Elise Mathilde Dcsor zu Dornholzhausen . Landmann Kart

Heinrich <Sd )(icfcr zn ^ iingelönch mit Katharine ^zahaunette

Berrheliüst . Büreaudiätar Karl August Wilhelm Schmidt hier mit

Pauline Bäaer hier . Techniker Reinh . Karl Emil Hildner hier nut

Johannette Lina Häuser hier . Mctzgergehulse Johann Hepp hier
mit Johannette Friederike Ott hier . Fuh >mann Karl Peter
Göttert hier mit Johannette Friederike Brrk hier . Schreiner -

aehülse Georg Schäfer hier mit Therese Luise Friederike Dengel

hier . Stcinhanergehnlfe August Johann Harz hier mit Auguste

Christiane Ambrosius hier . Taglohner Franz Remy hur mit

Jakobiuc Karoline Weingartner hier . Kusergehulfe Christoph

Hartmann hier mit Karoline Marie Seiler hur .
Gestorben . 13 . Jan . : Karl , S . des Tagldhncrs Philipp Merkel -

bach , 6 I . 3 M . 28 T . 14 . Jan . : Unverehelichte Marie Bechtel ,
ohne Gewerbe , 76 I . 3 M . 16 T . 15 . Jan . : Taglöhner Moritz

® ro6 , 52 I . 11 M . 11 T . ; Schulpedell Bernhard Weiland ,

Oberstaatsanwalt Joh . Mich . Schuberth , Bamberg . ^ He »

Apotheker Oskar Bauer , Leipzig . Herr Pastor Fried , « chtn »'
,

Hirschberg . Herr Pastor emer . Henn . Strich !, O ^ r -Mogan .

Herr Baumeister Julius Starke , Rasibor . — Frau KonststonaA
rath Marie Krüger , geb . Schuberth , Danzig , i

Lehmann , geb . Mcnalda , Elberfeld . Frau Am

Mahlendorff , geb . Frölich , Köln .

Kurhaus zu Wiesbaden .
' Montag , den 17 . Januar , Nachmittags 4 Uhr ;

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Hermann Ärmer .

Ella Brockhoff mit Herrn Rcchtsanwatt Ernst Gromng , Dursbuch .

Bcrehclicht . Herr Oberlehrer Dr . Georg Reichel mit Flank '.

Katharina Werner , Breslau . Herr Lieutenant Georg Engel mit

Fräul Carola Frey , Breslau .
Gestorben . Herr Oberst z. D . Fritz Hübner , Berlin . Herr Geh . « atz -

Rath Dr . Jeremias Feld , Neuwied . Herr Dr . rnod . W > h . Boeinä ,
Dinslaken . Herr Hauptmann Georg Knoll , Posen . He «

Rechtsanwalt Otto Machold , Dresden . Herr Prozessor Dw KM

Roggcnmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Kleisch .

Ochscnflcisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Knh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „

ßM - Neunjähriger schwarzbranner Wallach ,

sehr leicht und bequem zu reiten , in jedem Dienst erfahren ,

zu verkaufen . Preis 1200 Mk . Zu erfragen Artillerie -

Kaserne Wiesbaden .
________

’
________ __________________

660

Ächteckige Salontische 38 Mk Ellenbogengasse 9 , 1 St .

Ä . Oltomanne ohne Bezug 26 Mk . Michelsberg 9 , St . l . 649

Zwei rleg . Dominos b . zu vk. Adolphs -Allee 53 , 3 . 330

Mitglied der Jury bei der Welt -

Ausstellung Varis 1889 .

Franzos . Cognac in Original¬
packung . gefüllt in verdrahtete

und plombirte Flaschen .
* ’/i -Flaeche — Mk . 4 .—

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , das ; cs Gott dem Allmächtigen

gefallen hat , unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Karl Merteu Mttw . . g - " . Schleicher ,

Land - nnd Gastwirthrn ,

nach längerem Leiden im 70 . Lebensjahre heute früh 4 Uhr durch einen sanften Tod in ein besseres

Jenseits abzurufen .

stprbenKeim . den 17 . Januar 1898 . , . . ,w '
Die trauernden Hinterbliebenen ^

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 19 . d . M -, Nachmittags 2 tlhr , statt .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Meisl , Riesa . Herr »

Dr . mcd . Feldhaus , Düsseldorf . Herrn Sennnarlchrer . Otto

Kuehncl , Bautzen . Herrn Apotheker P . Muller , Lanban . Herrn
- ■■ - - in G . v . Loeper , Berlin . Herrn Rittmeister v . Keudelk ,

Herrn Oberförster Faber , Hartwigstvalde . Herr »

is -Affcffor von Schaewen , Posen . Herrn Pnvatdoz -nten
-ntini , Königsberg i . Pr . Herrn Llentenaut Fr . vo »

Lvuivciwurg , Groß -Leippc . - Eine Tochter : Herrn Gymnanal -

lehrer G . Schüler , Stade . Herrn Dr . Alfred Rnedenbera,Krefeld .

Herrn Gymnasiallehrer Michael , Annaberg .
Karl Taube , Chemnitz . Herrn Oberst v . Hau
Apotheker O . Netz , Rhaunen . Herrn Pfarrer

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .

Fahrzeit 16 Minuten .

AbWulVÄe ^ Eut ^ ÄsY ^ rab , dann 83t SU sto , 8=S, 900, , 14.A
92a sjsooss und so fort alle 8 Minuten bis 912 Abends , ausserdem ab
Baclimäyerstrasso 912 Abends letzter Wagen .

Klavierlehrerin erth . Anfängern , sowie Borgeschrittcnen grdl .
Unterricht . Adr , b . unter E . 1> . » 1 im Tagbl .-Verlag mederznl .

Englisch n . Französisch wird gewissenhaft v . tiicht . erf .
Mk . 5 .— monatl . Lehrer ertheilt Moritzstr . 51 . P .

Wiesbaden , den 15 . Januar 1898 .

Städtische Schlachthaus -Derwaltttttg

1 . Ouvertüre zu „ Stradolla . • : u
• • •

2 . Danse slave aus „Le roi malgre lui . . .

3 . Paraphrase über das Gebet aus Vi eher s

„ Freischütz “

4 . Studententräuwe , Walzer . . . . . .

5 . Ouvei ' ture zu „Die diebische Elster . . .

6 . Abendruhe
7 . Fantasie aus „ Aida “ • • •

8 . Fackeltanz in B - dur

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 14340

T & V Lniii Wiesbaden ,
tl » wie Mlllllly Friedriclistrassc8ii . lt > .

Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück 1 bis zu den

Bett - Vorlagen „ 1. 50 „ , , I feinsten -

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1897/98 .

Die Schnellzüge sind fett gedruckt . - P bedeutet : Bahnport .

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Hecht „ „
Backfische . . . „ „
IV . Mrod « . Wehl .
Schwarzbrot ) :

Langbrod p . 0,s K .

Rnndbrod
"

0,5 K .
L .

Wcisjbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchblödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Drucksachen
von der eiusad )sten bis zur elegantesten
Aussührung , liefert rasch , gut uiib zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
Von 12800

CarlSchnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelbcrger ),
26 . Marktstratzr 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

Preis , i
"

4Tä :
14 .8Q

520

I . Druchtmarlil .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Hcn 100

II . Iiehmarllt .
Ochsen :

I . Qual . P. 50 K .
II 50 „

Kühe :
I . Oual . P . 50 „

II . „ „ 50 „
Schweine . . P. „
Kälber . . . . „ „
Hammel . . . „ „
III . Yiclualie » .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse

'
„ 100 „

Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K.
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zlviebeln . P. 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkrant . P . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grün -Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben
Aepscl
Birnen
Zwetschen
Kastanien . . „
Eine Gans . . .
Eine Ente
Eine Taube . . .

50 kg
Schlacht ^
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Schafflcisch . . „ „
Dörrfleisd ) . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geränch .) „ „
Schweineschmalz „
Ricreufett . . . „ „
Schwartmmagcn :

frisch . . . . .. .,
geräuchert • „ „

Bratwurst . - „ ..
Fleischwurst . ., ,.
Leber - n . Blutwurst

frisch . . . . P . K
geräuchert . „ ,,

dieses Monats unterstelle ich vorgerückter Saison halber meine

Winter -

Damen - und Kinder -

Mäntel einem Ausverkauf aus . Die Preise sind nahezu auf

die Hälfte herabgesetzt .

Vorrates - Verzeichniss :

140 Jaquettes zu 6 , 8 , 10 und 12 Mark .

80 Capes und Kragen zu s , 6,8 , io , 12

bis 20 Mark .

55 Regenmäntel , theils mit , tlieils ohne Cape ,

zu 8 , 12 , 12 , 15 Mark .

20 Rötendes von 6 Mark an .

120 Kinder - Jäckchen von 3 Mark an .

260 Kinder - Mäntel von 3 Mark an , für Herbst

und Winter .
Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung statt . 65 /

Louis Rosenthal ,

47 . Kirchgasse 47 .

( zu den grössten Export - Firmen Cognacs
zählend ) .

Versandt 1895 — GOA,689 Gallonen .
Vorrat li 880,000 Gallonen .

SO Westillierapparate mit eigenen
grossen Weingütern in der

Charente .

im Hause der Herrschaften empfiehlt sich V . Waldliausen ,

langj . Küchenchef gräfl . Häuser , Bleichstrasse 14 . Pr . Ref .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse ! ! .

Lux .
Jos . Strauss .
Rossini .
Löschhorn .
Verdi .
Meyerbeer .

Schweizergarten lägt , frisch gel . Eier z » stabe » .

Zur Herrichtung von Diners und Büffets

yreife für Untiiralien und andere Lebens
bednrfniffeMiesbaden

vom 9 . bis 15 . Januar 1898 .

Karl Marker , Schwalbacherstrafte 27 , 1 St .

________
Absolut schmerzlose Zahnoperationen ._________

Dreifitz . Divan mit 2 bequemen Sesseln , mod . Bezug , gebe

sehr billig ab . Michelsberg 9 , 2 St . L, Ging . Gäßchen . 618

J

Abfahrt
von Wiesbaden .

Richtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

510 612 ; § 633P 705 ?3T8101
90s 10*0 | 1091156 I2SS105P
, 60f 2« 389f 407 601f 022
g36 700p 712t 812 912t *

giop 1022t 1122

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbalmhof )

622t 5 6‘3t 7" 9ia 1000P
10*0+ 1107 n « p 1215f 109
138 230f 30a 35«p «asj 61*
550 C12 712t 722 822 t 922

922t * 1022V 1122 1222
t Von Kastel .
5 Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

t Nur bis Kastel .
z Bi » 31. Oct . u . ab 1. Apr .
» Nur Sonn - u . Feiertags .

714 800f 850 942 | Q48 1125f
1240 120 225 f * 238 457 Z41

730 p 1030f H58
f Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Ehcinbahnhof )

622 6331 7*8} 8 9»0P 1023f
II40 12201 1266 311 <SOf
022 622 81*t * 822 10221112

t Von Eildcsbeim .
§ Ab 1. Nov . bis 31. März .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

511P 8»3 1155 259p 508 652t
725§ 815

t Nur Samstags .
§ Werkt , äusser Samst .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

6»21 615S 7°0 1033p 161
426p 712 912

t Nur Montags .
§ Nur Werktags .

710p 8<o। 1100 2isp 410j
656 1 * 757P

t Bis L .-Schwalbach .
* Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limbüfg

(IlUeinbahnhö ^

622* s gl »« t 766* 1018J
1228 <5s p 012* 922P

* Von L .-Schwalbach .
s Bis 14. Oct . u . ab 1. Apr .
t Ab 15. Oct b . 31. März .

715 f § 735* 826 913 10161116
1146 1216 I16 216 2*6 316
416 510 610 646 7̂ 6? 826?

10001 ?
t Ab Bahnhöfe .
§ Nur an Wochentagen .
* Ab Böderetrasse .
? Nur bis Mainzerstrassc

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(diezwischenWiesbaden
[ßeausite] u. Biebrich
undumgefiehrtver¬
kehrenden Züge).

70684 735* 814 8" 9*6
103* 118i 126* 10* 20* 23*
30* 40* 50* 62* 62* 70* 62*

8*5f
5 Nur an Wochentagen

und ab Mainzerstrasse
(Biebrich );

f Bis Bahnhöfe .
• Bis Büderslrasse .

—
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